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Die güescnste ZeitimgKarlsruhes
ist die

V « dis ^ e ^ nffe .
Inserate sind von grösstem Erfolg.

Das heutige UuterhaltuugSblatt enthält :
DK Stiefmutter . Familienroman von Ernst v . Waldow .— Die dentfche ReichSfechtschule . — Humoristisches . —
Gedicht. Don Hermann Schulz . — Räthselecke .

* Der Thronwechsel i« Rußland.
Petersburg , 6 . Nov .

Nicht ohne Interesse sind die telegraphischen Mit -
theilnngen aus New - Aork über die Aufnahme des neuen
Zaren Nikolai II . seitens der in de» Ver . Staaten von
Amerika lebenden Russen . Leo Hartmann , der be¬
kanntlich im Jahre 1879 die Mine gegen Alexander II .an der Eisenbahn bei Moskau gelegt hat nnd von Frank¬
reich nicht ausgeliefert wurde , soll dem „ Herald " zufolge
gesagt haben , daß der neue Kaiser „liberaler und freund¬
licher" als sein Vater sei, daß aber seine Regierung eine
unruhige sein werde , da sich in Rußland eine starke reli¬
giöse Sekte gebildet habe , die zu einem republikanischen
Regiment neige und sich auf eine alte Prophezeiung stütze,wonach die Dynastie Romanow mit dem Tode des neuen
Zaren zu Ende gehen werde . Ein Herr Nikolai Aleinikow ,der als Führer der russischen Kolonie in New - Aork be¬
zeichnet wird , meinte , daß die Lage Rußlands sich bessernwerde nnd daß die revolutionäre Partei nichts gegen den
neuen Kaiser unternehmen werde , bis er gezeigt habe ,welche Richtmlg er einschlage » wolle . Das find wohl zumgrößten Theil nur leere Redeusarte » . — Sobald Präsi¬dent Cleveland vom neuen Zaren die Nachricht vomTode Alexanders III . erhielt , antwortete er in einem
längeren Telegramm , daS herzliches Beileid und tiefste
Sympathie der amerikanischen Bürger für die kaiserlicheFamilie und das russische Volk ansdrückte .

Die englische Presse brückt sich in Betreff des neuen
Zaren sehr vorsichtig aus . Die „Times " meint , Nikolai II .sti ein Mann vom Typus seines Vaters , ein Mann vonmittlerer Intelligenz , gesundem Menschenverstand , ehrlichenAbsichten und großer Hartnäckigkeit eher , als ein großerStaatsmann . Die Zeit nnd die Einflüsse seiner Umgebungmögen vielleicht in ihm Charaktereigenschaften entfalte » ,welche ffür den Frieden Europas gefährlich würden .Einstweilen aber sei keine radikale Aendernng in der aus¬

wärtigen Politik des Reiches zu erwarten . Der „ Daily

News "
erscheint der junge Zar als „ liebenswürdiger und

gebildeter junger Mann , von entschieden friedlicher Ge -
müthsart .

" Sollte er in seiner Regierung seinen Nei¬
gungen folgen dürfen , so würde dieselbe liberaler sein , alsdie seines Vaters . Er sei gegen Judenverfolgung und
habe auch keine Vornrtheile gegen andere Nationalitäten .Der „ Standard "

ist der Ansicht , daß die Regierungdes Kaisers Nikolai II . eine Wiederholung der Politikseines Vaters sein werde : „Der neu « Kaiser ist erst 26
Jahre alt und besitzt keine Erfahrung in Staatsgeschäften .Bisher hat man ihm kaum eine Antheilnahme an der
Führung derselben gestattet . Er wird recht lange in den
Bahnen Anderer wandeln müssen .

" Die „Morning Post
"

spricht sich in ähnlicher Weise aus .

Der „ RegierungSbote "
veröffentlicht nunmehr das

Zeremoniell bei der Ueberführung der Leicheaus Livadia nach Moskau und Petersburg . Die Leicheivird nach Jalta getragen , von dort
'

bis Sebastopol aufdem Kreuzer „ Pamjat Merkurija " und weiter z« einem
besonderen Eisenbahntrauerzuge geführt . Vorher wird die
Leiche in der großen Kirche zu Livadia ausgestellt . Anden : Kondukt werden der Kaiser , die Kaiserin -Wittwe , der
Thronfolger Georg , die kaiserliche Braut , die übrigen Mit¬
glieder des Kaiserhauses und die anwesenden Fürstlichkeiten
theilnehmen . In Moskau wird die Leiche einige Zeit inder Erzengel -Kathedrale aufgebahrt . Auf allen von dem
Tranerzuge berührten Stationen finden sich die Geistlich¬keit, die Behörden und Vertreter der Städte ein und
werden Trauermessen gelesen . In Petersburg wird die
Leiche vom Bahnhof zur Peterpanls - Kathedrale gebracht .In den Städten , wo der Eisenbahnzug mit der Leiche des
Kaisers hält , werben auf Rechnung des Kaisers Nikolausdie Armen gespeist .

Professor Leyden hat Livadia bereits am Sonntag
verlassen , um mit dem Dampfer „ Orel "

nach Odessa znfahren , wo ihm ein Spezialwaggon bis zur russische »
Grenze zur Verfügung gestellt worden ist . Ueber den
Sektionsbesund verlautet noch nichts Bestimmtes . Auf die
Anfrage eines Arztes in London hat Professor Leydenaus Livadia

'
telcgraphirt , daß der Tod de » Zarendurch Komplikationen veranlaßt worden sei, die aus einem

Jnfarct (Verstopfung ) der linken Lunge entstanden , wobeidie hemmenden Blutgerinsel in Folge von Stockung der
Zirkulation drei Tage vor dem Tode in die Lunge ge-
riethen . Der Zar sei während eines Anfalles von
Dyspnoea (Athmungsbeschlverde ) i„ sitzender Stellung , um¬
geben von seiner Familie , gestorben . Bis zuletzt sei erbei vollen : Bewußtsein gewesen .

Dem „Rnßky Invalid "
zufolge unterschrieb der Zar

noch bis am vor seinen Tod « die Tagesbefehl « i«
MilUärreffort .

I « Petersburg ist in der Peter -Pauls -Kathedralr
schon ein großartiger Katafalk und ein Grab für
Alexander Ul . nahe der Gruft der kaiserlichen Eltern
hergerichtet . Der Sarkophag Kaiser Alexanders 11. ver¬
schwindet ganz unter 7V mächtigen Silberkränzen , die ei«
Boldkranz mit der Inschrift : „Dem Zar Befteier " krönt .
Kaiser Alexanders Ul . Sarkophag dürften bald mindestens
ebenso viele Kränze schmücken, so viele Bestellungen sind
schon bei Silberschmieden eingelaufen , und wie Alexander U.den Ehrennamen „ Zar Befteier "

erhielt , wird Alexander Ul .
jetzt bereits vom Volk „ FriedenS -Zar

"
genannt . Auch di«

Bulgaren haben hier einen Silberkranz mit der In¬
schrift „ Von tief erkenntlichen Bulgaren "

bestellt .
In Frankreich wnrden auf Befehl de« Minister »

des Innern die Depeschen des Kaisers Nicolai II . und
der Präsidenten der Republik in allen Präfekturenund Unterpräfekturen Frankreichs und Algeriens , sowie im
Hotel der Residenz zu TimiS öffentlich angeschlagen . —
Der Ministerrath beschloß , die französische Regie¬
rung bei dem Begräbniß des Zaren durch eine
außerordentlich . Botschaft vertreten zu laffen , deren Chef
GeneralstabS -Chef BoiSdeffre fein soll . Sonstige Mit¬
glieder der Abordnung werden sei« : General Berruyer ,Chef des MilitärhausstaateS , de» Präsidenten der Republik ,Admiral Gervais und außerdem mehrere höhere
Offiziere .

In London wurde in der kleinen russischen
Kirche Dienstag Vormittag eiu feierliches Requiem fürden Zaren abgehalten . Der Feierlichkeit wohnten bei
die Herzöge von Connaught , Jork , Cambridge , Teck und
Fife , Prinz Christian , die Lords Rosebery , Kimberley und
andere Minister , alle Botschafter und Gesandten .

Wie nunmehr bestimmt ist, wird der Kaiser von
Oesterreich bei der russische » Leichenfeier durchden Erzherzog Karl Ludwig vertreten sein .

Der König von Griechenland reiste mit dem
Prinzen Georg bereits nach Petersburg , um der Be -
gräbnißfeier beizuwohnen .

8 Ein Nachtrag z« den Schulfragen.
i .

Er ist schon wiederholt daraus hingewiesen worden , in
welch' glücklicherweise für Preußen die Fragen der Schulreformendlich eine Lösung gefunden haben ; nicht minder ist bekannt,daß bei uns in dieser Sache schon lange vollkommener Still¬
stand herrscht . Abgesehen von einigen ganz unbedeutendin
Aenderungen , die im Jahre 1883 für „ einstweilen " verfügtwurden , gilt ja an unseren Gymnasien noch der durch Miui -
sterialverordnung vom 2 . Oktober 1869 eingesührte Stunden¬
plan . Auf welchem ander » Gebiete , so darf mau mit RechtWeine offizielle Hctttin .

Roman von R . H . Savage .
Nachdruck verboten .

(Fortsetzung .)
Fast wäre ich selbst in ei» Hohngelächter ausgebrochrn ,ober Baron Friedrich trat auf meine Laura zn nnd sagt «

Wich : „Verzeihen Sie mir , Madame Lenox , wenn ichdie und Ihren Gatten treuneu muß — Die werde » indeßW bald frei sein ! "

„Und wa » wird aus meinem Gatten ? "
»Davon reden wir später "

, lautete die kurze Ant -
des Polizeichefs , „ für jetzt bitte ich wegen des un -

^ bsamrn Jrrthnuis , welcher Ihre Verhaftung veranlaßtW um Verzeihung , und sage Ihnen einstweilen Adien ,"
adame Lenox .

"

. Ei » jetzt eintretender Polizist führte Laura hinaus ;
sich dieselbe entfernt hatte , was nicht ohne

^ Alweru geschah, wandte Baron Friedrich sich zu mir
sagte streng :

- „Sv , jetzt ersuche ich Sie um strikte Offenheit ,
Lenox . Verhehlen Sie niir nichts — ich weiß jetzt,* * Ihre bisherige Gattin war , und — sie ist in meiner

wewait .
"

» . . Seine Augen blickten mich durch die blauen Brillen -
t Wer hindurch drohend an , nnd da ich selbst der Ansicht
I Offenheit sei daS Beste , sprach ich ücksichtSloS. IchW >n meinem Bericht gerade bis zu unser '. Ankunft in

Petersburg gelangt , als ein Polizist mit der Meldung er¬
schien, der kaiserliche Rath Constantin Weletsky bitte um
sofortiges Gehör . Baron Friedrich befahl , den Herrn ein -
treteu zu lassen ; als Constantin mich erblickte, fuhr er ent¬
setzt zurück und stammelte :

„ Ach, niein armer Lenox — ich weiß , was Sie her -
geführt hat ! Gott ist mein Zeuge , daß ich die Schmach ,die Ihnen durch ein Glied meiner Familie zugefügt worden
ist , auf das Tiefste beklage !"

„Wovon sprechen Sie !"
rief Baron Friedrich nnd ichwie ans einem Munde .

„ Von der gemeinen Handlung meines Neffen Sascha ,der die Gesetze der Sitte wie der Freundschaft gröblichverletzte und Madame Lenox entführt hat . Aber er solles büßen — ich werde es als persönliche Gunst vom
Zaren erbitten , daß er ihn ans der Kavaliersgarde stößtnnd seinen Adelsschild zerbricht — er hat unser Haus be¬
schimpft und ich kenne ihn fortan nicht mehr ! "

„ Aber liebster Constantin — ich verstehe Sie absolut
nicht "

, stotterte ich ; ich wußte ja selbst am besten , daß
Sascha meine Pseudogattin nicht entführt hatte und daß
sich Helene unter der Aufsicht von zwei Polizisten befand .

„Nun , ich meine , ich hätte doch deutlich genug
gesprochen "

, »inrnielte Weletsky bitter ; „ mein Neffe ist mit
Ihrer Gattin dnrchgegangen ! "

„ Beruhigen Sie sich, Constantin Weletsky "
,sagte Baron

Friedrich gelassen ; „ die Dame , von welcher Sie reden ,wird im nächsten Augenblick erscheinen — ah ' da ist sie

schon "
, schloß er triumphtrcnd , als jetzt hastig die Thür

geöffnet wurde und zwei Polizisten erschienen, welche eine
in einen mir wohlgekannten Pelzmantel gehüllte Dame mehr
hereinschleppten als führten . Ei « dicke» Tuch war um den
Kopf des Opfers gebunden ; als dasselbe jetzt gelüftetwurde , stieße » Baron Friedrich und ich gleichzeitig einen
Schrei aus , denn anstatt Heleye stand Mademoiselle De -
lannay vor uns ! In dem Munde der Französin steckte
ein Knebel , aber ihre Augen sprühten Wuth und spräche«
eine sehr deutliche Sprache .

Der Polizei -Chef faßte sich zuerst . „Entfernt de»
Knebel, "

befahl er seinen Leuten rauh und daun wandtt er
sich zu Weletsky und bat ihn , sich auf einige Augenblicke
zurückzuziehen . O wie gern hätte ich ein gleicher gethan ,aber leider war davon kein« Red « ; sobald auch die Poli¬
zisten stch entfernt hatten , ftagte Barou Friedrich die Frau »
zösin mit wuthbebender Stimme :

„Wo ist die Dame , welche auf dem Paß des Obersten
Lenox als dessen Gattin bezeichnet war und welche St «
überwachen sollten ? "

„Sie ist entflohen ! "

„ Also wirklich und mit wem ?"

„ Mit Sascha Weletsky ? "

„ Und wann ? "

„ Gestern Abend um sieben Uhr !"

„ Wohin ? "

„Das weiß ich nicht ! "

„ Halt, "
rief der Polizeichef auf ei« Nocke drückend
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1*8 ^ -. könnte ein au flro&ett politischen Ereignissen , au wich -
% •» Fortschritten jeder Art so reiches Viertrljahrhundet so
ltzurlo » »ordeigehen ) Nun , eS soll mit diese » Darlegungen
«»ch nicht der Versuch gemacht sein , die Kreise selbst¬
gefälliger

^ Freude über da » bestehende . Alte " und
W» glücklich ererbten Besitz zu stören ; dagegen verdient es
doch auch» in weiter » Laienkreisen bekannt zu werden , wie nicht
bloß Preußen , sondern ebensowohl andere deutsche Staaten
et gewagt haben , da» »»verantwortliche Uedrrgewicht der
Sateinstund « im Gymnastallehrplan etwas z » mindern . Während
in Baden skr alle Klassen zusammen deren 72 per Woche an »
grsetzt bleiben (2 mal d und 5 mal 8 und 2 mal 7) , sind
es in Preußen nur noch 62 , wir früher erwähnt ; vor einiger
Zeit find nun auch Bayer » und Hessen nachgefolgt , und ist
in jenen Ländern die betreffende Stundenzahl ans resp. 66
und 68 festgesetzt worden . Baden , welches einst in diesem

» Punkt » voranstand , ist dadurch so ziemlich ins Hintertreffen
godrckugt.

Di « zugleich mit der Lehrplansänderung für Hessen in
Krast getretenen »speziellen Vorschriften ' enthalten auch manche
fortschrittliche Anordnungen , di» der Nachahmung werth find .
So wird vor allem bestimmt , daß die griechischen Schreib -
Übungen » nur in beschränktem Maße und nur bis Unter - U.
einschließlich' stattzufindeu haben , während fir bet uns de-

lanntlich , trotz Abschaffung de « griechischeirStils in der Reife¬
prüfung , bis mit Oberprima unerbittlich fortgesetzt werden
und manchem Schüler das Leben sauer zu mache » wohl ge¬
eignet find . Di « Gliederung de« Geschichtsunterrichts
trägt , ähnlich wie in Preußen , den, Umstande Rechnung , daß
am Schluß der Unter -Il . immer eine größere Anzahl Schüler
mit den, Freiwilligenschein austreteu und ermöglicht es, die
neue Geschichte autführlicher zu behandeln als bisher , wenn
auch in diesem Punkte nicht ganz so weit gegangen wird , wie
in Preußen . Di « Prosalektüre in de» beiden alten Sprachen
soll planmäßig mit dem Geschichtsunterricht in innigste Ber -
biudnng gebracht werden und zu« Förderung der Gewandt -
heit im deutschen Ausdruck wird auch in diesem Lande em¬
pfohlen , kürzere Ausarbeitungen über durchgenommene Ab¬
schnitt» au » den gesammten Lehrfächern in der Klaffe selbst
anfertigen zu losten . Nicht minder erfreulich ist , daß im
Deutschunterricht neben den Klassikern auch dem Lesebuch seine
Stelle voll gewahrt ist ; es ist dies desonder « beachtentwerth ,
weil von einer gewissen pädagogischen Richtung in Verderb
licher Weise auf Verdrängung desselben gearbeitet wird . In
sonstigen methodischen Fragen bleibt den Lehrern durchaus
freie Hand gelaffe» und werde » sie nicht gegen ihre bestere
Utderzeugnng dozu gedrängt , Neuerungen einzufithren , die
noch weit davon entfernt find, sich bewährt zu haben .

Wenn so festgestellt ist , daß schon in mehreren deutschen
Staate » eine gemäßigte Reform »es Gymuafiallehrpla, '« im
Sinne der Forderungen des Zeitgeistes ftvttgesuuden hat , fo
ist e» äußerst erfreulich , anschließend Hiera» „ och berichten zu
können, daß endlich auch in unser,u Laude von sehr berufener
Seite ein kräftiger Weck- und Mahnruf in dieser Sache er¬
gangen ist . In dem Programm der Universität Freiburg
nämlich, das alljährlich zur Feier de» GeburlSscstes desGrvß -
herzogs tlscheint , behandelt der derzeitige Pro >eltor , Hofrath
Dr . Wiedersheim , die wichtige Frage der » Vorbildung
unserer akademischen Jugend an den humanisti
schen Gymnasien ' ( im Drucke erschienen bei sshr . Leh
« ann » Freiburg ) . Aus Grund eigener Erfahrungeil und
Wahrnehmungen fordert der Verfaffer vor allem eine weitere
Förderung des Zeichenunterrichts , eine Hebung der „ atnr
wiffenschaftlichen Fächer und der Geographie . Wenn auch ganz
genaue Einzelvorschläge über die Einrichtung des neuen Lehr¬
plan » fehlen, so ist doch das Ziel oder Mittel klar erkannt
welches zu einer Besserung führen wird , und ist in folgende »
Worten ausgedrückt : » Die Allmacht des Lateinische »
und Griechischen ist trotz des Zetergeschreis der
Altphilologen zu brechen ; der alte Zopf , wonach dieBeurthei -

lung der »guten ' und . schlechten ' Köpfe von de» Leistungen
in diese » Sprachen in erster Linie abhängig gemacht wird ,
muß fallen . Der Vorwurf , daß wir dem humanistischen
Ghuinasinm auch heute noch in jener Hinsicht wie einer alt -

philologischen Fach - oder Klustcrschnle aus der Zeit des Hu¬
manismus gegenübersiehr » , kann demselben nicht erspart wer -
den , und niemand , welcher vorurtheilslos zu denken im Stande
ist , kann sich jenem Eindruck verschließen . "

_

TageS - Rundschan .
Deutsches Reich .

* Der Präsident der Reichsbank , Dr . Koch ,

soll nnnmehr nach der „ Ratio,lalztg . " als Nachfolger

Schellings zum preußischen Jnstizminister de»

stimmt sein .
* Herr v . Wilamowitz - Möllendorf , mit dem

wrgen Uebernahme des preußischen LandwirthschaftS -

ministeriums verhandelt wurde , hat dem Vernehmen

nach schlleßlsch abgelehnt .
* Wie das „ Leipziger Tageblatt

* meldet , ist die

Untersuchung gegen die der Spionage verdächtige Frau

Jsmert aus Metz abgeschlossen . Das Reichsgericht ent¬

scheidet in den nächsten Tagen , ob die Anklage «us Hoch-

vrrrath zu erheben ist .
Bulgarien .

* Wie nachträglich festgesteüt wird , hat die So -

branjc den Passus der Adresse , welcher Vertrauen in die

auswärtige Politik der Regierung ausdrückt , mit 135 gegen
10 Stimmen angenommen , während die Vertrauen ans¬

drückenden Sätze über die innere Politik nahezu einstimmig

gebilligt wurden .
Frankreich.

* Reuter -Meldung aus Port LoniS : Le Myre

de Bilers ist am 2 . November in Tamatave einge¬

troffen . Der französische Kreuzer „ Hugon
" fährt der

Küste von Madagaskar entlang , um Flüchtlinge anfzn -

nehmen . Die britischen Unterthanen verbleiben ans der

Insel , da die Hova - Regierung ihnen Schutz zugesagt hat .
Amerika.

Nachricht aus Savannah (Staat Georgia ) vom

6 . Nov, : Heute Nacht brach fast gleichzeitig Feuer ans

sieben britischen Banmwvlldampfern aus -

Man glaubt , daß 4000 Ballen beschädigt worden sind .

Es handelt sich zweifellos um einen Racheakt im Znsamnien .

hang mit de» jüngsten Unruhen unter den Schiffsarbeitern .

Japan .
* Nach hier eintreffenden Meldungen traf eine Ab -

thellung der ersten japanischen Armee in dem Hafen

oberhalb der Talienwan - Bai , wo die zweite japanische
Armee gelandet ist , ein . Somit ist die Verbindung zwischen
beiden Armeen hergestellt . — Der von den Japaner » bei

Kobe beschlagnahmte den MessagerieS Maritimes gehörige

Postdampfer „Sydney
" ist wieder fr eigegeben wor¬

den . — Nach einer Meldung der „ Central News " ans

Shanghai ist Prinz Knng durch ein kaiserliches
Edikt zum Leiter der militärischen Angelegen¬
heiten in Peking erannt und Li HnngTschang damit

tha ! sächlich abgesetzt worden . Ein anderes Edikt be¬

stätigt daS Urtheil , durch welches dem General Wei

wegen Feigheit in der Schlacht bei Ping - Iang , sowie wegen
Unterschlclfe der militärische Rang entzogen wor¬

den ist . — Man hat auch entdeckt, daß AdmcralTing
viele Einzelheiten ans der Seeschlacht an der Nalnniündnng
unterdrückt hat und der Feind durchaus nicht so sehr be

schädigt worden ist , wie er vorgegeben hatte . Deßhalb ist

derselbe aller jüngst ihm verliehenen Ehren wieder

beraubt worden . — Alle Reis - Transporte nachNintsch -

wang sind eingestellt worden , da die Regierung offenbar
keine Hoffmiilg mehr hat , daselbst Truppen zu konzentrire » .

Amtliche Nachrkchtett.
Seine König ! . Hoheit der Großherzog haben unter

dem 2 . November d . I . gnädigst geruht , den Amtsvorstand
Oberamtmann Dr . Ludwig Turban in Neustadt in gleicher
Eigenschaft nach Ettenheim und

den Amisvorstand Oberamtmann Emil Bitzel in Etten
heim in gleicher Eigenschaft nach Neustadt zn versehe» .

Seine Königl . Hoheit der G r o ß h e r zo g haben unter

dem 2 . November ds . I ». gnädigst geruht , den Bezirl «bai >.

ingenienr Mar Keller , Vorstand der Waffer » n . Straßen »

bauinfpektion Bonndorf , in gleicher Eigenschaft zur Waffer » und
Straßenbaninspektion Waldrhut zu versetzen, und

den Ingenieur 1 . Klaffe Julius Steinhäuser t*
Waldshnt , unter Verleihung de« Titels Bezirksingenieur , zu«
Vorstand der Waffer - und Straßenbuuinspektio » Bvnndors zu
ernennen .

Sein « Königl . Hoheit der Großherzog haben unter «
19 . Oktober d. I . gnädigst geruht , den Professor Dr . Rudolf
Schneyder an der Höheren Bürgerschule in Hornbrrg nnter

Anerkennung seiner langjährigen treu geleisteten Dienst « in
den Ruhestand zn versetzen.

Die Wahle» zur Generalsynode.
Karlsruhe . Zu weltlichen Abgeordneten de» 9 . Wahl «

bezirks (Karlsruhe - Stadt ) wurden Geheinierath Helm und

Senatspräsident Dr . v . Stösser , als Ersatzmänner Ober «

rechnungsrath Reuther von Bruchsal und Privatmann
Kl um pp von Gernsbach nahezu einstimmig gewählt .

» . Von der Elsenz , 6. Nov . Als geistlicher Ah »

geordneter zur Generalsynode wurde in der Diözese Sinsheim

gewählt : Dekan Decker in Michel selb , als Ersatzmann
Stadtpsarrer Schuhmann in Sinsheim . Al » weltlicher

Abgeordneter für die bei dem Mahlgang vereinigt gervesenen
Diözesen Sinsheim und Eppingen wurde gewählt : Stadt »

schreiber Laux in Sinsheim , als Ersatzmann Oberförster
Weißmaun in Eppingen . Sämmtliche Gewählte gehör«»
der liberalen Partei an .

Mannheim . Gewählt : Stadtpfarrer H ü n i g in HeidA «

berg , lib ., Ersatzmann Stadtpf . Schwarz in Heidelberg , lib .
Heidelberg . Gewählt : Dekan Ruckhader in Mann ,

heim, lib . ; Ersatzmann Stadtpfarrer Hitzig in Mannheim .
Weinheim . Im 16 . Wahlbezirk (Diözese Ladenburg ,

Weinheim ) wurde Dekan Guth als geistlicher Abgeordneter
und Stadtpsarrer Sievert als Ersatzmann gewählt .

Lahr . Zum weltlichen Abgeordneten für unsere Diözese
wurde Altbürgermeister Diebold Roth in Ichenheim , als Er¬

satzmann Kirchengemeiuderath Hermamr Stautz von Lahr

gewählt .
O Mnllheim , 6 . Nov . Al » geistlicher Abgeordneter

zur Generalsynode wurde gewählt : Dekan Ahles in Hügels »

heim, als weltlicher Abgeordneter : Weinhäudler Schilling
von Sulzburg , beide lieberal .

Badisch « Gtzpoaik .
* Mannheim , 6 . Nov . Da » Schöffengericht verurtheilt »

die Frau de» Holzbildhauers Karl Herrossse von Ludwigs¬

hasen , welcher einen durchschnittlichen Verdienst von 4 Mark

pro Tag hat , aber dennoch nicht mit diesem Geld zu wirth »

schäfte » versteht , zn einem Tag Haft , weil sie ihre Kinder mit

Bettelbriefen nach Mannheim schickte.
* Keidetberg , 6 . Nov . Wie ein Augenzeuge nachträg¬

lich berichtet , wurde am Freitag , den 2 . Nov . , 9 .40 Abends ,

am östlichen Himmel ein auffallend große », röthlich - hell»

leuchtender Meteor bemerkt . Dasselbe bewegte sich in ver-

hältnißmäßig bedeutender Tiefe mit ungefähr halber Raketen «

gesihwindigkeit in der Richtung von Nordorst nach Südwest .

Auch Sternschnuppen werden zahlreicher als sonst beobachtet.
— Einen großen Menschenauflauf verursachte am Sonntag

Abend in der Seitengasse ein eifersüchtiger Soldat , der seinen

„ herztansigen Schatz bei einem Andern stehen ' sah . Mit

seinem Seitengewehr wollte der Othello auf da» Mädchen

eindringeu . Dasselbe entwand ihm jedoch die Waffe und ver-

steckte sich damit in einem Hansgang . Ein Reserve -Offizier

machte der Szene dadurch ein Ende , daß er den wüttzeuden

Soldaten in die Kaserne verbrachte .
* Mertheiin , 6 . Nov . Die Nachricht , haß Bayern mit

Baden einen Staatsvertrag abschloß, wegen der Herstellung
der Bahnverbindung Amorbach -Walldürn , veranlaßt die „ Wert -

heimer Zeitung ' zn folgenden AuSloffungen : „ Diese Nach¬

richt ist nur zu geeignet , hier in Werlheim Mißstimmung »»»

Niedergeschlagenheit zu erregen . Wenn wir auch den Wall »

dürnern ihre Bahn nicht mißgönnen , so bedeutet dieselbe aber

zugleich eine direkte Begünstigung Miltenbergs zum Nachtheile

Wertheim ». Wenn Baden für seine Einwilligung zum Ba »

dieser Bahn nur die Leguug der Kette von Seiten Bav ^ *

und dem sosort eintreteuden Diener befehlend , seinen Tele '

graphenjekretär zu rufen .
Sobald dieser erschienen war , erhielt er Befehl , nach

allen Richtungen Telegramme zu schicken »nd anzufragen ,
ob Alexander Weletkky , Major in der Kavaliersgarde , an

irgend einem Grenzort gesehen worden sei.

„ Eydtkuhnen ist sehr weit , überlegte Baron Friedrich

halblaut , „ Kronstadt ist von meinen Leuten schon seit
gestern besetzt, aber Wiborg — mein (Sott , wenn si« die

Ronte über Wiborg genommen hätten ! "

(Fortsetzung folgt .)

8 Aus dem Karlsruher Kuustverein.
Ein sehr reichhaltiges Programm von Ausstellungsbildern

zog am letzten Sonntag eine überaus zahlreiche Schaar von

Kunstfreunden n »d - Freundinnen zum Besuch des Kunstvereins .

faaleS an . Insbesondere waren es die Portraits von b«.

währter Meisterhand , welche stets dichtgedrängte Gruppen von

Beschauern um sich versammelten ; aber auch im Allgemeinen

zeigte sich der Zndrang so groß , daß es für den Berichterstatter

nicht möglich war , allen Bildern der Ausstellung eine ei » ,

gehindert , ruhige Betrachtung zu widmen , zumal , da man sich

oft nur mit Mühe einen Durchblick zwischen verschiedenen —

an sich vielleicht ganz hübschen — neuen Winterhüten und

umfangreichen Ballonärmeln erringen konnte , wenn man einen

angemessenen Standpunkt für die Betrachtung der Bilder ein -

zunehmen suchte. In unserem Zeitalter der weitverbreiteten

Kurzsichtigkeit sind eben diejenigen sehr übel Lara » , welche

au » einiger Entfernung einen gewissen Gesammtüberblick über
ein Gemälde gewinnen wollen , da die Mehrzahl der Beschauer
einer sehr großen .Annäherung au die Bilder bedarf , wodurch
diese oft ganz verdeckt werde » .

Wahrend einerseits !m Saale eine Fortsetzung der Baisch-

Ausstellung etablirt und anderseits eine größere Kollektion
von Münchener Bildern zur Aufstellung gekommen ist, zeigt
die Rückwand mehrere Portraits , von hiesigen Künstlern ge¬
malt . Ein Damenbildnrß von Marie G ratz zeichnet sich durch
gelungenste Portraitähnlichkeit , vornehme Gesammthaltung und
klare Farbengebung aus ; die Beschauerinnen werden dabei be¬
merkt haben , welch' vortheilhafte Wirkung der Stuartkragen
zur Hervorhebung des Kopse» auSübt , ein Beweis , daß die
Damen deS 16 . Jahrhunderts auch schon einen guten Geschmack und

Kunstsinn besaßen . — Ein Damen - Portrait in ganzer Figur
hat Prof . E . Ritter ausgestellt und damit eine sehr sein -

sinnige Auffassung und lebensvolle Wiedergabe bekundet . Das

nicht uninteressante Gesicht der jungen Dame ist sehr aus¬
drucksvoll behandelt , und die Beschattung desselben durch den

durchbrochene» Hutrand äußerst zart gegeben . — Meisterhaft
nach anderer Richtung bin ist das Bildniß eines höheren

Offiziers , von Prof . E . Schurth durchoeführt ; hier kommt
die impsnirende männliche Erscheinung durch das koloristisch
höchst wirkfaiiie , Plastisch modellirte Gesicht und durch die

energische Gesammthaltung zum kraftvollsten Ausdruck ; da¬

neben haben die dekorativen Detail » der Uniform ihre ent¬

sprechende Betonun « erfahren , so daß auch der repräsentative
Charakter de» Bilde » vollkommen erreicht ist. — Bon kleineren

Portrait » treffen wir dort 2 Pastellbildniffe von C . H . H o ff in sehr

zarter und duftiger , dem Rococogenre angepatzter Vortragsweise ,
serner das Portrait eine» Osfizier » im fielen Felde (bei Ett¬

lingen ) von H. HuiSken , welcher allem Anschein nach >*

dem lebensvollen und charakteristischen Bildchen trotz der

Schärpe eine mehr außerdienstliche Stimmung zum Ausdruck

bringen wollte . — Aus der bunten Reihe der weiteren Aus»

stellnngsbilder mögen für heute nur noch einige wenige Er¬

wähnung siiiden . Unter dem Titel „ Lieb« und Politik ' er-

scheint ein Genrebild von F . Mopprrt in Baden , welcher

uns di« Liebe durch ein restauratiousbedürftige » junges Paar ,
die Politik durch einen zeitnngslesenden Alten viranschanlicht ;

oa aber auch Nichtliebende biertrinkend Hinte» dem Fenster
ine« Restaurants zu sitzen pflegen , so erscheint draußen ans

der Straße einer der ortsüblichen Gips -Italiener , welcher dem

jungen Paar durch' s Schaufenster einen pfeilschießendev Amor

anbietet ; mehr kann man wohl i » der Symbolik nicht verlangen ,
mb wir wären somit über die sachliche Bedeutung de» Bilde » i«

Klaren . Etwas weniger bedeutend erscheint dasselbe ab« in

künstlerischer Beziehung , da weder da » große Schaufenster mit

den übrigen » uutadelhaft wiedergegebene » verkehrten Buch¬

stabe» , noch da » sehr moderne biertrinkende Lieberpaar ein

besondrer malerische» Bild darbieteu , so daß höchsten» &**

Zeitungsleser und der Figurenhändler als interessantere Ge¬

stalten übrig bleiben . — Prof . F . Kollmorgen hier hak
eine sehr beachtenswerthe Sammlung von Zeichnungen ver¬

schiedenen Genres ausgestellt , worin sich der bestens bekannte
Maler auch als präziser und flotter Zeichner ausweift , u»b

von unserem speziellen Landsmann H . Baumeister finde »

wir mehrere Aqnarellstudien aut Klausen in Süd -Tyrol ,

welche den strebsamen Architektur , » nd Landschasttmaler er-

kennen kaffen , der namentlich i» guter perlpektivifcher Mirku »«

und in richtr-M Wiedergabe der ArchinS ^ rrsorureu sich ^

zeichnet.



Rk. 262.
HlMMte , to war die» insofern rin unnöthige » Zugeständniß ,
oll fcif Kette . doch gelegt worden luöte , dafür hätte schon
Würzburg gesorgt . Wie steht e» aber mit unserer schon seit
30 Jahre» vergeblich angestrebten Verbindung nach Milten-
ve^ -Aschaffenburg ? Hierzu wird nun Bayern gar nicht
niedr »u habe » sein, nachdem « an badischerseit» ein werth¬
volle» Tauschobjekt au » der Hand gegeben . Wahrlich , ei»
Gefühl der Bitterkeit ist den Wertheimrrn nicht zu verdenken,
wen» sie sich alle die Zurücksetzungen vor Augen führe » , die
ihr « Stadt schon erfahren mutzte . Statt von Heidelberg über
Wertheim nach Würzburg niußte die Bahn durch da» wenig
bevölkerte Bauland geführt werden . Neben unserem seit Jahr¬
hunderten bestehenden Gymnasium wird 5 Stunden davon
natürlich zu unserem empfindlichen Schaden ein weiteres Voll -
gymnafium errichtet . Statt da » Kadettenhaus hierher z» ver »
legen, wie e» geplant war , mußte dasselbe mit großen Kosten
in Karlsruhe errichtet werden , ak« ob nicht schon genug An¬
stalten in Karlsruhe wären . Man mutz sich wirklich fragen ,
wa » haben die Wertheimer verbrochen , daß sie überall so
hiatangesetzt werden ? Wohl kann gegenüber Obigem einge¬
wandt werden , daß Seiten » der Regierung auch schon Viele »
zu Gunsten Wertheims geschehen ist, allein all ' die» steht in
keinem Berhältnitz zu dem unberechenbaren Schaden » den
unser « Stadt durch die geschilderten Vorkommnisse erlitten hat .
So gewiß heute Wertheim eine aufblüheude Stadt wäre ,
wenn sie , namentlich in Bezug aus ihre Bahnverbindungen ,
« chtzeitig die »Sthige Berücksichtigung gefunden hätte , so ge-
witz ist e» auch, daß sie noch weiter herabsiukt . wenn
sie auf maßgebend « Seite für die Folge nicht mehr Be¬
achtung findet . "

' Fon » Hdeuwakd , 6 . Ott . Der hiesige Ortsvorstaud
von Oder - Schönmattenwag ist gesoiiue » , den äuge »
forderten Beitrag zum Bahnbau Mörlenbach - Wald -
Wichelbach zu leisten und außerdem noch eiue » Zuschuß
von weitere » 2000 Mk . zur Entlastung von Mörlenbach und
Weiher zu geben mit der Bedingung , daß die Endstation
nach Wald - Michelbach kommt.* Kppiuge » , 6 . Nov . Während der Nacht wurde dem
Schreiner Philipp Zimmermann dahier , welcher unweit der
Lilyorienfadrik wohnt , durch die Feufter geschossen . Wie
« au hört , ist man dem Thäter auf der Spur .*

Brötzingen ( A. Pforzheim ), 6 . Nov . Der gestern
al» erstochen gemeldete 24 Jahre alte hiesige Goldarbeiter
Mötzner ist glücklicher Weise noch am Leben . Er hat einen
tiefen Stich in die Weichtheile de» Oberschenkel» erhalten und
war in Folge de» großen Blutverluste » lange besinnungslos ,
so daß man glaubte , er sei todt . Die Aerzte haben alle Hoff¬
nung . ihm da» Leben z» erhalten .* Bade «, 6. Nov . Im nächstjährigen Badener
Jubiläum « - Preis ist die stattliche Anzahl von 53 Pferden
stehen geblieben . Auf Frankreich entfallen nicht weniger al »
20, auf Oesterreich - Uiigarn 8 Vertreter . Nach den Besitzern
vertheilen sich die 53 Pferde dermaßen , daß vierzehn deutsche,elf französisch, und sech» üsterreichisch-ungarische Ställe be-
theiligt find .' Hff «» 8« rg , 6 . Nov . Di » Landwirthschaftliche Krei » .
winterschule wurde gestern eröffnet . E» sind 20 neue Schüler
« «getreten .

* Lahr , 6 . Nov . An dem Hau » Nr . 2 in der vorderen
Mauergasse fand man heute früh einen mit Tinte geschriebenen
Zettel folgenden Inhalt » : » Lahr , den 2 . November . Meine
geehrte» Herren l Bitte , lasten Sie die Familie Jnderfurth
(so heißt der wegen de» Verdacht » der Brandstiftung in Unter¬
suchungshaft verbrachte Gelbgießer ) gehen , es ist Niemand aus
dem Hause . Ich bin im Auftrag von Jemand geschickt wor¬den, mit einem besonderen Instrument habe ich aufgemacht ,über 'S Jahr wird ei sich Herausstellen . Habt ihr Geduld !
Hochachtungsvoll ! Km . Str . ' Da » liest sich ja wie ein
ganz dummer Scherz .

* Müflhei « , 6 . Nov . Die günstige Witterung der
letzten Zeit thut Wunder . Häufig findet man blühende und
völlig auSgereifte Erdbeeren , Brombeeren und Himbeeren
stehen iu voller Blüthe . In Neidenstei » fand man eine Apfel »
baiimblüthe .

' Anggei » (A . Müllheim ), « . Nov . Bei der hier statt -
gehabten Gemeinderathswahl wurde Altbürgermeister Adolf
strafst an Stelle de » zum Bürgermeister gewählten Gemeinde -
rathr Fritz Pfunde » gewählt . Die Zusammensetzung unsere »
GemeinderathS bleibt somit dir gleiche wie bisher .* Ireiburg , 6 . Nov . Der Stadtrath stellte zu der vom
kandw . Bezirkrverein hier für September 1895 geplanten» berbadifchen landwirthschaftliche » Ausstellungdes BreiSgauverbande « einen Platz zur Verfügung . Für da »
Unternehme » wurde vorbehaltlich der Zustimuiung der Bürger -
anrfchuste» rin alle Leistungen enthaltender Kosteubeitrag von
10000 M . n »ter der Voraussetzung bewilligt , daß von letzterer
Sumaw mindestens 1500 M . zur Anschaffung von Prämien«nd Ehrenpreisen der Stadt Freiburg verwendet werden . —
Gestern fand an hiefiger Universität die erste Immatrikulationkür dieses Wintersemester statt ; dieselbe ergab für die tbeo -
logische Fakultät 56 , für dir juristische 53 , für die medizinische64, für di« philosophische 84, zusammen 196 Studireude ,
vorgimerkt find weiter » 70 . Im Wintersemester 1893/94
« rldrte « fich zur ersten Immatrikulation 152 Studireude , 62
wurde » vorgrmerlt ; di , Grsammtzahl betrug 1040 . Letztere
Ziffer wird im Wintersemester 1894/95 nach dem sehr be¬
friedigend «» Srgebniß der diesmaligen ersten Immatrikulation» indesten» erreicht , vermuthlich überschritten werden . — Die
Münsterbau -stommisfion beschloß, die nächsten Ziehungen der
M » « st,,h,ulotterie , die fünfte und sechste , dem Lotterie -
dllrkteur C . Heintze in Berlin zu übergeben .

* Wertyäkee der Neustadt (Schwarzwald ), 6 . Nov . Sine
ganze UnglückSwoch« war di» vergangene für unser » Gemeinde .
Zimmrrmann Marti » Müller , in de« Säg » de» Urisbauer »
Krtterer -JooSthak damit beschäftigt, einen neuen , eisernen
Wellbaum in da» Werk kittzusetzen , zerquetschte fich di« Hand
so böse , daß der kleine Finger nur noch au etwa » Haut hingund natürlich vollend « abgrlöst wurde . — Weidbachbauer
Hsi » « a » « . Joo »thal kam i» Neustadt I» unglücklich unter

_ Badisch« Presse._
da» Fuhrwerk , daß er in den nahen . Hirschen ' getragen
werden mußte und sich vorläufig bei seinem in Neustadt woh¬
nenden Bruder in ärztlicher Behandlung befindet . - Am
Allerseelentag erhängte sich der i» weiten streifen bekannte
Hermesbauer Winterhalter am Titisee iu einem Augen¬
blicke geistiger Umnachtung in seiner Wohnung . (Frb . Zig .)* Aingeksdorf (A . Konstanz ) , 6 . Nov . In dem Garte »
der Brauerei Rettig konnte Man neulich einen Himbeer¬
strauch mit vollständig ausgereiften schönenFrüchten und mit
Blüthen beobachten . Ebenso blüht in demselben Garte » ein
Apfelbäumchen zum zweiten Male , wenn auch nicht so stark
wie im Frühjahr .

Ai,S der Residenz.
Karlsruhe , 7 . Nov .

* Aoföericht . Der Besuch der Troßherzoglichen Herr¬
schaften in Badenweiler war von schönstem Wetter begünstigt ,
so daß Höchstdieselben Nachmittags einen Ausflug nach Bürgeln
unternehmen konnten . Ihre Königlichen Hoheiten trafen Nachts
12 Uhr in Schloß Baden wieder ein. S . st . H . der Troß -
Herzog nahm gestern den ganzen Vormittag dir Vorträge de»
Legationsrath » Dr . Freiherrn v. Bado entgegen . Nachmittag «
4 Uhr kam der Präsident de» Evangelischen Oberkirchenrath » ,
Geheimerath Dr . v . Stöffer , zum Vortrag nach Schloß Baden ;
derselbe kehrte Abend » halb 8 Uhr nach Karlsruhe zurück.
I . K . H . der Kronprinzessin Vittoria verließ gestern Schloß
Bademveiler , um nach Schloß Baden zurückznk «hren . Höchst»
dieselbe kam nach 5 Uhr in Baden -Baden an , wurde von
I . K. H . die Troßherzogin empfangen und zum Troßherzog -
lichen Schloß geleitet . Heute Nachmittag sehen dir Höchsten
Herrschaften der Ankunft S . K . H . de» Großherzogs von
Sachsen entgegen , Höchstwelcher nach einem Aufenthalt in
Oberitalirn auf d« Heimreise Ihren Königl . Hoheiten einen
eintägigen Besuch abstaiten wird .* Vrinz « nd Brinzesst » Wilhelm von Bade « find
nach Petersburg zu den BeisetzungSfeierlichkeiteu de» Zaren
Alexander abgereist .

X Allgemein « FMsSi - kisiheß . Vom 29 . Oktober
bi » 4 . November wurden an 422 Besucher 560 Bände au » >
geliehen .

8 Dmch den Verein gegen Kans - und Straßenvettel
hier wnrden im Monat Oktober dS. IS . 721 Personen
unterstützt .

T. Schwarzwakdverein. Bei jetziger Jahreszeit mit
dem Fünfiihr -Frühzug eine» VergnügungS - Aniflug zu machen,das kostet schon eine gewisse Uederwindung , denn — nal —
wie e» sich im warme » Bette ruht , wenn es draußen kalt und
nebelig ist, da» weiß der verweichlichte Stadtmensch am besten !
— Doch der Schwarzwaldvereinler weiß auch, wie schön und
stärkend eine Morgenwanderung in frischer Luft ist und über¬
windet die schwachniathische Neigung zum Liegenbleiben , wenn
e» gilt , eine schöne Tagerparthie mitzumachrn . Letzten Sonn¬
tag ging der Ausflug nach den Thälern und Höhen der Pforz -
heimer Gegend . Um 7 Uhr brachte der Bummelzug di» Aus¬
flügler nach Pforzheim , wo dieselben von zwei Herren der
Pforzheimer Sektion empfangen und durch die Stadt , an dem
stattlichen neuen Rathhause vorbei , nach dem Spitalwald zum
Seehau » , einem früherenJagdschlößchen , jetztAusflugspnnkt
in Mitte » des schönen Waldes , geführt wurden . Hier , es
war 8 Uhr und mancher Karlsruher mochte wohl noch in de »
Federn liegen , nahm man ei» stärkende» Frühstück ein . Von
hier ging e» in herrlicher Waldwandernng hinab in da »
Würmthal und in halber Höhe um dem Erzkopf herum zum
Aussichtspunkt . Schöne Buche. ' Ganz malerisch lag Weißenstein
mit seiner großen Papierfabrik und der hohe» Brücke tief unten .
In » Nagotdthal hinabsteigend , zog die Schaar durch Dill -
stein und Weißenstein auf die Höhe bei Büchenbronn ,von wo fich ein interessanter Blick über da» vielgekrümmte
enge Nagoldthal und seine Umgebung bietet . Ein mächtige»,
langes Floß kam gerade in Schlangemvindungen den Fluß
herab . An dem beiderseitigen Ufer begleiteten grdßere

'
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dasselbe und versuchte» während der Fahrt darauf zu springen ,wa » auch mehrere » gelang . Büchenbronn recht» lassend, ging
e» auf Woldpfaden hinauf nach dem 548 Meter hoch und
schön gelegenen württembergischen Dorfe Trunbach , wo im
Adler ein Mittagessen bestellt war , da» gut und preiswnrdig servirt
wurde . Wiesen und Raine boten viele Blume » , auch reife Erdbeeren
wurden gefunden . Bon hier besuchte man den Büchenbronner
AuSsichtsthnrm , rin Werk der Pforzheimer Sektion , eine
außerordentlich hohe, schlanke und schwankende eiserne Ans »
ficht«warte mit offen« Wendeltreppe , die auch von rouragir -
ten Damen bestiegen wird . Die Aussicht hier oben ist
sehr umsaffend , « au sieht üb « die Berge und Dörfer hinwegbi» zur . Rauhen Alb ' , den »Pfälzer Bergen ' und dem . Hes¬
sischen Odenwald ' « . Nachdem di« Wanderer den herrliche »
Rundblick zenoffen, begaben sie fich hinab in » Tröffelthal ,an da» in letzter Zeit vielgenannte Pforzheimer Wasserwerk
welchem die Schuld an dem in Pforzheim unlängst aurge »
brochen Typhu » beigemrffen wurde , weil der offene,vom Dorfe Engelsbrand herabkommende Bach bei Wasser -
Mangel hinringelritet worden sei. Eine Restauration
an diesem Wafferwerk , in welchem die Quellen jetzt
kraft - und geräuschvoll sprudeln , versteht Aengstliche mit
bazillensreiem braunem Stoff . Eine weitere Berg » und Wald -
Wanderung brachte die Karlsruher hinüber in » Enzthal »ach
dem romantisch gelegenen Neuenbürg , wo sie in der alte »
Post noch kurze Rast machen konnten . Die Straßen dieses
von der wafferreichen Enz durchströmten Städtchens waren
trotz eingebrochener Dunkelheit sehr belebt . Vor allem war
da» junge Volk zahlreich vertreten . Zn de » Lichtfreunden
scheint die württenibergische Bahnverwaltimg nicht z» zählen ,denn der Bahnhof Neuenbürg war so spärlich beleuchtet, daß
die Fremden erst nach dem Eingang suchen mußten . I » den
gedrängt vollen , nur schwach beleuchteten, durchgehenden Wagen
entwickelte sich nun eine überlaute Fröhlichkeit , in der u . a .
ei» mehr als 70jähriger Flößer mit lustigem Gesang und leb¬
hafte » Geste» selbst die jungen Leute noch übertrumpfte . In
Pforzheim wieder angekommen, konnte dir Gesellschaft fich in
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der von Pforzheimer » stark besuchte» Lahnhofmßauratw » « 4 *
mal « erquicken und fort ging es dann wird « Karlsruhe ißt
befriedigt von der schönen , aLwrchSkuugSreichen Wauderimg i«
Pforzheim » Umgebung , bei der dw liebenswürdig « Führung
der beiden Pforzheimer Herren Boruett und Schüfe » fehl
zu statten kam, denn an Wegweisern ist daselbst noch tu «
fühlbarer Mangel . — Die Führung de« Gesammt -AuSfluget halt »
der Sektionskasfirr Hr . Auq . Schulz übernommen .

' Mdt als Kanslehrer . Durch die Zeitungen läuft
eine Notiz , wonach der vielgenannte sozialistische Landtags¬
abgeordnete Dr . R ü d t in früheren Jahren , als er noch nicht
offiziell zur Sozialdemokratie gehörte , beim Fürsten Hohenlohe »
Schiflingrfürst , dem neuen Reichskanzler , Hauslehrer gewesen ist.

ng . Konzert SapelluikoL - Meuter . Z >oei besonder«
hervorragende Künstler luden am Montag , de » 5 . November
zu einem Konzert im großen Saale des Museum »
ein und ein sehr zahlreiche « Publikum folgte der Einladung ,
da Herrn Sapellnikoff ein vorzüglicher Ruf vorauSeilte und Frau
Sophie Menter seit lange in gutem Andenken steht, yerr
Sapellnikoff steht im besten Mannesalter ; er ist von mittel¬
großer kräftiger Statur . Schon die Zusammenstellung de»
Programms ließ einen großen künstlerischen Genuß erwarten ,
und nachdem der letzte Ton verklungen , konnte man sich wohl
sagen , daß die kühnsten Erwartungen erfüllt , ja sogar über«
troffen wurden . Herr Sapellnikoff interpretirt einwandfrei
mit einer Technik, die keine Schwierigkeiten kennt. Das Spiel
ist voll Geist , tief empfunden , der Anschlag von ausgezeich¬
neter Schönheit . Was soll man an dem Künstler noch mehr
bewundern : die unfehlbare Reinheit seine « Spieles oder die
Gediegenheit und Ruhe feiner Vortrages ? Mühelos — so
scheint e« — entlockt Sapellnikoff feinem Instrument alle
Charakercigenschaften , welche die Heroen der musikalischen Kunst
in ihren Werken niedergelegt haben. Der Künstlers Natur
offenbart sich hierbei in der edelste » Weise . Die Fülle der
Kraft ließ nach zweistündigem , nur mit kleinen Pausen unter¬
brochenem Spiel nicht die geringste Spur Ermattung erkennen.
Herr Sapellnikoff spielte Beethoven » Sonate in F -moll , kleinere
Kompositionen von Chopin , Mendelssohn , Schumann , Tschai»
kowsky, einen Walzer . . Man lebt nur einmal ' , von Etrauß »
Taufig , sowie die Rapsodie flonzroiss Nr . 13 von Liszt . Nach
leder Piece schallt ; dem Künstler der herzlichste Beifall ent¬
gegen . Herr Sapellnikoff , sichtlich erfreut , dankte durch Zu¬
gabe zweier Stücke , von welchem der uiigarische . Rozsabokor
Ezarda » ' eiuem größeren Kreis bekannt sein dürste . Bl «
mittlere Nummer de» Programms figurirte , Con <v -t pathetique
für zwei Klaviere ' von Liszt . Leider war es uns nur in dieser
einen Nummer vergönnt , Frau Menter zu hören , doch
haben wir Frau Menter auch sin diesem Konzert als hervor¬
ragende geniale Vertreterin ihrer Kunst z« bewundern Ge¬
legenheit gehabt . Die Tonschöpfung Liszt '» gelangte zu vor¬
trefflicher Wiedergabe . Hoch befriedigt verließ da» Publikum
den Saal .

( :) AmmauttS Annfltzall « . Bei einem Tang über die
Meffr füllt unter den Schaubude » auf de» Platze zwischen
Festhalle und Ausstellungshalle eine große Bude auf , die ein¬
fach . Kunsthalle ' al » Bezeichnung führt . Niher tretend ,
gewahren wir , daß man es hi« mit einem Panorama größeren
Stils zu thun hat , da « dem Besucher Darstellungen großer
weltgeschichtlicher Ereignisse » archäologische und historisch «
Bilder , Ansichten von Landschaften und Städte » bietet . Ein
besonderes Interesse erwecken die geschichtlichen Ercigniffe : die
Coluinbische Weltausstellung , Carnots Ermordung , Easerio 't
Hinrichtung , die Schlachtenbilder , die Rettung der Höhlen¬
forscher ai >8 der Luglochhvhle , das Erdbeben in Griechenland
und vieler andere . Von Städte -Ansichten feflel» das Panorama
von Konftantinopel , Zürich , Neapel mit dem Vesuv.

es Ft . Meiffenvach ' S In tgrnationale Spezi ali «
täten - Gesellschaft bildet ans der gegenwärtige » M -ffe
einen Haiiptailziehungspunkt . Und da» mit vollem Recht.
Denn in der That sind e» staunenerregende Leistungen auf
den mannigfachste » Gebieten , die dort dem Zuschauer ent¬
gegen treten . Keckere und zugleich elegantere Turner , beweg¬
lichere » Frosch » und Eidcchsenmenschen' als die Gebrüder
Weiffenbach werden schwerlich zu finden sein . Ein Hanpt -
Eqnilibrist ist Mr . Arras , dem nicht nur , während er kühn in
der Luft schwebt, die brennende Lampe in Studierzimmer -
Gei » üthlichkelt » vf dem Kopfe steht, sondern der mich um¬
gekehrt e« liebt , sich mit seinem Kopf ans eine Lampe zu
stellen . Sehr waghalsig und effektvoll sind die Produktionen
de« Matrosen auf Deck (Mr . Ricardi ) an der freistehenden
Leiter , interessant die Jongleurkniiste der Mons . Mo ' Henry ,
der darin in Frl . Anna Weiffenbach , der auf der
rollenden Kugel stolz und anmuthig Tanzenden , von
Tauben Umschwirrten , eine ebenbürtige Wettbewerberi » hat .
Aber auch die Drahtfeilkünstkerin Miß Clair ruft mit ihren
Evolutionen gerechtes Staunen hervor . Neben diesem ollem
hat sich auch das humoristische Element sein Recht gewahrt ,
und die drastische Komik de« Mufikal - Ercentrir - Klown Mr .
Srnefto setzt mehr wie einmal die Lachmuskeln in Bewegung .
In der tollen Pantomime von . Pierrot als Koch ' steigt der
Ulk auf den Gipfel und di« Lachsalven des zahlreich ver¬
sammelten Piiblikuin » wollten hierbei kein Ende nehmen. Bei
solch trefflichen Darbietungen braucht eS kaum noch eiern
weiteren Empfehlung , nm auf da» Theater Weiffenbach di»
Aufmerksamkeit aller Meßbesucher zn lenke ».

8 Mißglückt . Ein früherer Wirth . der von «»»wärt »
Wein bezogen hat , versnchte am 30 . v . M . ein Weinfaß de»
Lieferanten im Werthe von 15 M . zu verkaufen, unter d«
Behauptung , eS sei fein Eigenthum . Der Kanfliebhaber halt «
aber auf dem Faß den Namen de» Lieferanten gelesen und
kaufte in Folge deffen da » Faß nicht , nahm es aber zu sich,
Auf diese Weise kam der Sigenthümer wieder z» fein«
Eigenthum .

8 H « 1« «« V«t wurden in einem Hause d« Ettling « ,
straße von einem Bediensteten de« Hause» 8 weißleiiien»
Hemden und 8 Paar wollen » Sock »« im Telmomtwerth vo>
36 M .



TM 4 Badische Presse.
Bericht - zeitnng .

A JUttantfe , k. Rov. Sitzung der Strafkammer ll.
G»n d«n 8 Fällen , welch» dir Tagesordnung verzeichnete,

ststangten drei nicht zur Verhandlung . Vier Fälle betrafen
Berufungen , in denen folgende Urtheilr ergingen : Goldarbeiter
Vadert Schickt » aus Eifingen wegen Körperverletzung 3 Mo¬
nat « Gefängniß ; Pflästerer Heinrich Johann Ho decke » aus
Bruchsal wegen Körperverletzung 10 Tage Gefängniß ; Marie
Weißert geb. Wolpert aus Weiler , Katharina Hotting er
ged . Karst ans Eisingen je 3 Mar ! Geldstrafe und Katharina
Feuchter geb . Kappenstein aus Sevre » 5 Mark Geldstrafe
wegen Vergehen » gegen da» Nahrnngsmittelgefetz ; Maurer
JiNtuS Ka ucker von Stein wegen Körperverletzung 2 Mo -
iiuit 1 Woche Gefängniß abzüglich 6 Wochen Unter »
juchiuwtbaft .

Angeklagt wegen Vergehen » gegen 8 180 R »St .*® . - ® .
(Kuppelei ) war ^ tne 54 Jahre alte R . Entner geb. Kiehnle
au « Heinrheiw , wohnhaft in Pforzheim . Ei « erhielt 2 Mo¬
nate GefäagUlß .

Wegen Vergehen » im Sinne de» 8 173 R . - Etr . - G . - B .
haiten sich die 35 Jahre alte Taglöhnerin Bertha Nngerer
geb. Kraft und der im Jahre 1868 geborene Goldarbeiter
Karl Äeorg Wilhelm Nngerer , beide au » Pforzheim , zu
verantworten . Lu » Urtheil lautete auf je 4 Wochen Ge -
fängniß .

a Karlsruhe , 6 . Nov. Tagesordnung der Straf-
kanü .ier I für Donnerstag , de » 8 . Nov . , Bormittag » 9 Uhr .
1 . Friedrich Adolf Grüneberg au » Steuditz wegen Be¬
trugsversuchs und Landstreicherri . 2 . Julius Bischofs an »
Berghausen wegen gewerbsmäßigen Glücksspiel ». 3 . Otto
Gustav Reim sch üssel au » Meuselwitz wegen Diebstahl ».
4 . Stephan Lindenfelser au » Untergrombach wegen Ver¬
brechen« gegen 8 176 Ziffer 3 R . - St . - G .-B . 5 . Christoph
Reiß au » Durbach wegen Verbrechen » gegen 8 176 Ziffer 3
R .-St . - G . - B . 6 . Konstantin Strohmeier aus Buserach
tv»» su Unterschlagung . 7. Leopold Ludwig Raupp von hier
wegen Vergehens gegen die Gewerbeordnung . 8 . Louit
Reinhard an « Sonnenbronn , Wilhelm Kropf au » Fischen¬
berg und Christian Gr » ßmann aulSchmiih wegen Körper¬
verletzung . — Tagetordnung für Freitag , de » 9 . November ,
Vornnttog » 9 Uhr . 1 . Christoph Kunzm ann au » Grötzingen
wegen Tvätlichkeiten . 2 . Wilhelm Nos au » Königshofen
wegen Belndigung . 3 . Friedrich Albert Mayer au » Langen¬
feld wegen Diebstahls , Betrug » und Unterschlagung . 4 . Anton
Knorz au » Güntere leben wegen Urkundenfälschung und Be¬
trugs . 5 . Konstantin Rombach von hier wegen Verbrechen »
gegen § 176 ' R . - St . - E .- B . 6. Emma Mvßinger gib .
Augenstein au » Bietigheim wegen ' Vergehen » gegen 8 180
R .-St -G . B .

A Karlsruhe , 7 . Nov . Tages - Ordnung der Straf ,
kammer U für Samstag , 10 . November , Vormittag » 9 Uhr .
1 . Franz Lambert Sieber au » Mingolrhetm wegen Körper¬
verletzung . 2 . Balthasar Bi » dkl au » Kronau wegen Körper¬
verletzung . 8 . Michael Karl au » Unteröwitheim wegen Be¬
drohung . 4 . Theodor Paul Helm au » Erfurt wegen Brr -
gehen« gegen 8 210K .-O . 5 . Gottlieb Geiger au » Wienr¬
heim wegen versuchter Nöthigung . 6 . August Friedrich Kautz
au » Jspringen wegen Körperverletzung . 7 . Leonhard Wein¬
rüther au « Eppingen wegen Körperverletzung . 8 . Johann
Friede ! an » Büchig wegen Diebstahl » . 9 . Augustin
Deschner und Kourad Bohner au » Oestriugen wegen Be¬
leidigung .

Handel und Verkehr .
MaunSeimer HffeLteuSsrle . An der gestrigen Börse

war wenig Verkehr . Ei notirten : Rheinische Creditbankaktie »
128 '/» G . Vorzugsaktien der Vereins chem . Fabriken 176
bez . Mannheimer Zuckerraffinerie - Aktien 115 bez . u . G .
Eichbaum - Brauerei 122 Bf . Zellstofffabrik Waldhof 233 bez .
kmaillir - Werke Maikammer 116 G .

Mannheimer Getreidebörse . Die Weizenhanffe machte
gestern weitere Fortschritte auf höhere amerik . und russische
Forderungen , Umsätze waren sehr umfangreich . Roggen ruhig .
Hafer wurden Posten per Mai gehandelt . Mai » stramm .

Mauuhrtm 8. N « v. Weizen per Nov . 12 .V0, per März
1895 13 .35 , per Mai 1895 13.40 , Roggen per November 11.35 ,
per Mir , 1895 11 .80 , per Mäi 1895 12 -10. Hafer per Nov .
1239 . per Mär , 1895 12 .75 , per Mai 1995 12.80 , Mais per
Nov . 11 .85 , per Mär » 1895 12.—, per Mai 1895 12,25 .
Tendenz : fester .

Frankfurt , 6 . November . Umsätze bis 6 '/« Uhr Abends .
Oesterr . Eredit 3 ! 4'/<- V. bz . , Diskonta - Kommandit 204 .75 biS
205 - 4 .90 bz . G . . Rattonalbank f. Deutschland 126 .S0- 70b, . , Ber¬
liner Handelsgesellschaft 154 bz . . Darmitädter Bank 151 .70-95
bz ., Deutsche Bank 169 .90 - 170 b »., Dresdener Bank 153 .90 bz.,
Banque Ottomane 133 .10 - 60-50 bz. G . . Oesterr - Ungar . Bank¬
aktie» 856 etw . bz G . , Wiener Bankverein 124 '/« bz ., Lander¬
bank 229 Hz. , Oesterr .-Ungar . Staatsbahn 310 ' /« bz ., Lom-
lÖVk

2mtWmen : 93 .90-94 =93 .90 b, . . Meridionalaktien 122 .40 -50
bz.. 122 .70 bz . cpt ., West - Sizilianer 58 .90 -59 . 10 bz . G ., Lübeck -
Bücken 146 .70 bz . , Marienburgcr 80 .70-8« bz. . Bexbacher 237
bz . G ., Ungar . Goldrente 1 >0 .60-55 bz . cpt . Ung . Kronenrcnte
-4 bz . ult -, 94 .10 - 20 b, „ Oesterr . Silberrente Juli 82 bz . . do.
Mairente 82 bz., 1880er Russen 100 .35 bz ., Spanier 72 bz.

Gelsenkirchen 167 . 10 bz ., Harpener 148 . 10 bz Hibeima
189 bz . . Laura 12240 bz . . Bochumer 131 b, .. Oberschles . Ersen
86 60 bz ., Concordia 114 bz ., Lampertbeimer Mul,le >44 .20

bz . . Massen 64 - 64 -60 bz -, Nürnberger Pinsetsabrik >23 .70 dz . ,
Schnellpressen » Fabrik Frankenthal 135 .60 bz. , La Veloce

^ '^
Gottharb -Aktien 182 .40-50 - 40 Hz . G . . Schweizer Central

137 .30 bz .. Schweizer Nordost 130. 1l> 129 .90 bz . Jnra - Snnplon
84 .30 bz., Union 94 .90 bz . . 5proz . Italiener 84 .20 bz. G . ult .,
do . 84 .30 bz. G . cpt . , do. 84 30 bz. Kleine . ,,

6 '
, » Uhr : Kreditaktien 314V». Disconto 204 .90. Mexikaner

894 ^ Mitteldeutsche Kreditbank 103 . Westsicilianer 59 .30.
Bei fester Gesammt - Tendenz waren besonders Banken so¬

wie « isländische Fonds höher gefragt .
<£ Kudapek , 3 . Nov . Original - Bericht von Heinrich

Klink , Produktenhandlung in Budapest . Ler lneewöchent-

lich» Verkehr bew-gtr stch in engen Grenzen , weil Käufer an¬

gesicht » der ringetretenen Kälte , in Anhoffnung billigerer
Preise sich reservirt hielten . Wir notiren prima Pester Speise¬
schweinefett zu 80,50 M . franko Faß . — In Speck war zu
Anfang der Woche - lebhaftere » Geschäft , am Schlüße jedoch
machte sich die Eingang » erwähnte Stimmung auf Seite der
Käufer geltend und der Markt schließt in flauer Tendenz .
Wir notiren Tafelspeck 3/100 73 M . , 4/100 72 .25 M . . ge-
räuchert 4/100 79,50 M . ohne Packung . In Pflaumen war
die Exportfrage etwa » kleiner als in der Vorwoche und fand
ein Umsatz von 4100 Mtrztr . statt bei ruhiger Tendenz de«
Artikels . Man bezahlte : Oktober » Lieferung serbische und
bo» nische 95/100 zn15M . , serbisch« 80/85 30 M . Rovember -
Lieferung 80/85 28,50 M . , 95/100 14,75 M . , 110/120
10,75 M und per Dezember 1101120 11 M . Die Preist
effektiver Waare sind folgende : 80/85 29,25 M . , 95/100
14 M . , 110/120 11 M . In MuS , worin 1500 Mtrztr .
umgefeht wurde » , blieben Preise und Stimmung ohne Ver¬
änderung und zwar serbische » 20 M .» flavonisches 23 M . —
Sin Posten von 800 Mtrztr . 1893er Waare , welche angeblich
noch in gutem Zustand - gewesen, wurde zu 15,75 M . ab -
gegeben. Sämmtliche Preise verstehen sich per 100 Kilo ab
hier , 1 . Kosten . Netto Kaffa .

Theater , Kunst und Wissenschaft .
--- Karlsruhe . 7 . Nov . Mancher Theaterbesucher , der

de» Italienischen nicht mächtig ist, wird stch vielleicht deßhalb
von dem Besuch de» Gastspiel » der berühmten Tragödin Frau
Düse abhalten lafle » . Wir möchten deßhalb darauf auf¬
merksam n .achen, daß da » Berständniß wesentlich erleichtert
wird durch das Vorherige Lesen der Stücke . Die . Kamelien¬
dame ' von Ä . Dumas ist in der sog. Rellambibliothek für
20 Pf . zu kaufen . Vielleicht wäre «i auch möglich , während
dieses Gastspiels den Zuschauerraum wenigstens in dem Grade
beleuchtet zu kaffen, daß man dem Drama im Lesen fchritt »
oder doch sprungweise folge » kann . E » sei die» der Leitmig
unserer Hofbühne zur gef. Erwägung anheimgegeben . Der
Preis der Eintrittskarten wird wohl so hoch gegriffen werden
müffen , daß nicht» unterbleiben sollte , wa » den Besuch stei¬
gern kann .

Nerki » , 6 . Nov . An » dem Berliner Kunstleben
dringt der » Frkf . Ge » . Anz . ' folgende interessante Detail » :
Obwohl die amtliche Publikation der Verleihung der
Preismedaillen noch immer anssteht , wird authentisch be¬
stätigt , daß der Kaiser von der Vorschlagsliste , welche für die
groß » goldene Medaille di« Namen Wallot , Mar , Koner ,
Villega » enthielt,denan ersterStelle vorgefchlagenen
Erbauer de » neuen R « ich » tag » gebäiide » Wallot
strich und durch Vilma Parlaghi ersetzte . Wallot erhielt
nur die kleine golden » Medaille , ebenso Baurath Schmechten ,
der Schöpfer der Kaiser - Wilhelm - Gedächtnißkirche , ferner er¬
hielten der Bildhauer Rudolph Maison und Peter
Bräu er , di« Historienmaler Rudolph Eichstädt und
die Malerin Bertha Wegmann - Kopenhagen die klein«
golden « Medaille . Frau Parlaghi beabsichtigte seit geraumer
Zeit die Veranstaltung einer SonderanSstellung ihrer Werke.
Ursprünglich hatte sie di« Ausstellungsräume der Kunst -
akademie gewünscht ; in der Voraussicht aber , daß der
akademische Senat ein derartige » Gesuch ablehnen würde , ist
diese Angelegenheit gar nicht an den Senat gebracht worden ,
dagegen verlautet , daß auf Befehl de » Kaisers diese Aus -
stellnng in der Naiionalgalerie statlfinden soll, wo sonst bisher
nur Sonderausstelluiigen von Werken verstorbener Künstler
veranstaltet wurden . Als die LandeSkunstkommiffion vor
einiger Zeit hier tagte , kamen die Mitglieder üderein , bei dem
Kultusminister die Erhöhung de» etwa 300,000 M . jährlich
betragenden Kunstfvnd » anznregen . Sie benutzten al »
Anlaß dazu die Belaffung der Schack - Galerie in
München , indem ste darauf hinwiesen , daß durch dar
Verbleiben der Schack - Galerie daselbst dem Berliner Kunst -
leben eine gewiffe Schädigung zugefügt sei, die vielleicht durch
Erhöhung de» Kunstfoiids ausgeglichen werden könnte . Nach
einiger Zeit erhielt jede» Mitglied der LandeSkunst - Kommisfton
rin Schreiben de» Kultusministers , laut welchem er im aller¬
höchstenAuftrag « den Konimisstonsmitgliedern da » Miß fallen
des Kaiser « über ihre Einmischung in die Angelegenheit
der Schack - Galerie au »sprach.

Telegramme der „Badischen Presse.^
Berlin , 7 . Nov . Die Nvrbd . Mg . Ztg . nimmt

jetzt ebenfalls davon Notiz , daß Reichsbank -Prüsident
Koch zum Nachfolger des Justizministers von Schelling
ausersehen ist.

Berlin , 7 . Nov . Als Nachfolger des Reichöbank -
Präsidenten Koch werden die Unterstaatssekretäre von
Rottenburg und von Schrankt genannt .

Berlin , 7 . Nov . Die Boff . Ztg . dementirt die
Meldung der Krenzztg . von der bevorstehenden Abbe -
rufung des Gouverneurs Zimmerer und Ersetzung
desselben durch den kaiserl . Kommissar v. Putkamer .

Berlin , 7 . Nov . Durch Verfügung des Kultus¬
ministers wurden die höhrre » preußischen Lehranstalten
angewiesen , in den oberen Klaffen die Dichtung des
Kaisers , „ Sang an Aegir " , zum Gegenstand einer
Besprechung zn machen .

Berlin , 7 . Nov . Da der verstorbene Zar & la
SBito der kaiserl . Marine stand , werden sich , der „ Boff .
Ztg ." zufolge , ans Befehl des Kaisers der komman -

, dirrnde Admiral Frhr . v . d . Goltz . Capitän Fischel .
! Lapitäu -Lieuteuant v . Witzleben , Lieutenant Frhr . v.
i d. Goltz und der Deckoffizier der Pacht „Hohenzollern "
. zu den Beisetzungsfeierlichkeiten nach Petersburg be¬

geben .
Berlin , 7 . Nov . Nach den bisherigen Dispo -

fitionen begibt sich der Botschafter Graf Schuwaloff
zu den Beisehungsseierlichkeiten nach Petersburg .

Darmstadt , 7 . Nov . Prinz Heinrich vmt
Preußen wird am Freitag als Stellvertreter Kaiser
Wilhelms nach Petersburg fahren .

Straßburg i . E . , 7 . Nov . Staatssekretär
v. Puttkamer übernimmt dauernd das reichsländische
Ministerium des Inner » , der bisherige Oberregiernngs -
rath Hose das Justizministerium .

Brüssel , 7 . Nov . Gestern wurden in allen
Provinzen die Provinzialräthe eröffnet . Hier haben
20 Mitglieder den Eid in vlämischer Sprache geleistet .
Die sozialistischen Mitglieder Ramur und Leroy habe »
bei der Eidesleistung bezüglich der Königstreue und
des Gehorsams zur Berfasiung und den Gesetzen Vor¬
behalte gemacht , weil auch , wie ste behaupten , dab
belgische Volk bisher noch nicht bei der Ausarbeitung
der Gesetze zugelaffen worden seien . Die Rechte nah »
diese Erklärung mit dem Rufe auf : „Es lebe der
König !" Die Sozialisten rrwiederteu : „ ES lebe daS
Volk !"

Paris , 7 . Nov . Oberstlieutenant Dillemet , atta -
chirt dem Generalstabe des 11. Armeekorps in Nantes ,
wurde im Expreßzng von Bordeaux nach Nantes daS
Opfer eines Mordanschlages ; ei» Mitreisender brachte
ihm mit einem Rafirmeffer eine schwere Verletzung
am Halse bei. Der Mörder ist entflohen .

Paris , 7 . Nov . Die hiesigen Blätter verlangen
immer energischer die Eroberung von Madagaskar .

Familiennachrichten .
Auszug an » den StaudesSücher « Karlsruhe .

Geburten : 28 . Okt . Katharine Wilhelmine . Vater
Fiedrich Genthner , Heizer . 29 . Friedrich , Vater Karl Rudi ,
Schreinermeister . 30 . Maria Klara , Vater Wilhelm Braun ,
Tapezier . 31 . Regina Frieda , Vater Wilhelm Stauch , Lackier.
— Julius , Vater Paul Kühlewein , Hilssschaffner . 1 . Nov .
Luise Frieda , Vater Friedrich Schmidt , Blechner . — Rosa
Lina , Vater Karl Friedrich Saß , Schuhmacher . 2 . Karl
Heiurich , Vater Karl Schollenberger , Kaufmann . 4 . Anna
Helene , Vater Joh . Keck, Diener . 5 . Josef , Vater Josef
Rath , Werkschreider . 30 . Okt . Martha Erna , Vater Immanuel
Sloll , Kaufmann . 31 . Anna Magdalene Karoline , Vater
Martin Hanß , Sergeant . 1 . Nov . Franz , Vater Philipp
Batschauer , Fnhriuann . — Otto Hugo , Vater Gustav Lang ,
Schreiner . — Aldertine Josesine , Vater Josef Franz Fest ,
Sergeant . — Heinrich , Beter Heinrich Damvalter , Fabrik¬
arbeiter . 3 . Lina Maria Emilie , Vater Johann Baptist
Reiter , Dreher . — Lina Luise , Vater Julius Baumann ,
Bäckermeister . — Emma Johanna , Vater Wilhelm Säger ,
Taglöhner . — Wilhelm Adolf , Vater Wilhelm Sondheim ,
Glaser . — Emma Elisabeths , Vater Johann Karl Steinbach ,
Heizer . 4 . Alfred Julius , Vater Alfred Rapp , Techniker . —
Ernst Hermann , Bater Jakob Grundel , Schutzmann . 5 . Mim »
Bertha , Vater Wilhelm Dnttenhofer , Wagenwärter .

Eheanfgebote : 6 . Nov . Max Kiefer von hier ,
Schreiner hier , mit Karoline Rauch von hier . — Jakob Koch
von Großaspach , Poliermeister hier , mit Julie RiviniuS von
Ludwigsburg . — Wilhelm Nimis von Walldürn , Schreiner
hier , mit Rosalie Becker von Weiher .

Vereins - und VergnngnnlsS -Vnzeiger .
Mittwoch , 6. November :

Kthleten -Kkub „ Germania " . Halb 9 Uhr Uebnngsahend
für passive Mitglieder . Klublokal Gasthaus z . Nußdaum .

Athketen - Kesellschast „ Kerkukes ." Stemmen und Ringen
der Juiiiormannschaften . Lokal : » Zum Herkules ' . ;

Nürger -Kesellschaft . Halb 9 Uhr Versammlung im Scheffelhof.
Garleuöauvereiu . 8 Uhr Monatsverj . bei Schrempp .
Gesellschaft der Aerzte . Vortragsabend .
Gesellschaft Hintracht . 8 Uhr Verlheilung der Kegelpreise

und Festessen.
Geweröeverein . 8 Uhr Monatrverf . in, weißen Bären .
Kaufmann . Verein . Vereinsabend im „ Taunhänfer ' .
Kfm . Werei « „ Merkur " . 9 U . Gesangsprobr .
Kolosseum . 8 U . Vorstellung .
Konzert der Krenadierkapelle . 7 >/, Uhr im Museum .
Wäuuerturuverein . Zentralturnhane . Uebungsatend für

ältere Mitglieder .
Stolze ' scher Ktenographenverein. 8 Uhr UebungSabend

im Hotel National .
9mtit ehe« , »ad. ffti «} Karl -Dragoner. Halb 9 Uhr

Zusammenkunft im . Salmeu ' .
herein für vereinfachte Stenographie . Bereinsabead i»

„ Landsknecht ' .
Zollerukund Karlsruhe . Halb S Uhr Bereins -Abend i»

der Restauration Heim . Karlstraße 58 .

Bali -Seidenstoffe v. 60 Pfge .
bi» 18 .65 p . Met . — sowie schwarze, weiße und fotÜfl *
KenueSerg-Seid « vou «0 Pf . bi« Mk. 18 .65 p. Met. —
glatt , gestreift , karrirt . gemustert , Damaste x . (ca . 240 verfch.
Qual , und 2000 verfch. Farbe », Dessin » x .), psrt «- « ed
steuerfrei ins Aaus . Muster umgehend. 11851
Seiden-Falrik ft. Heiaebers (k . u. k. Hofl.) Zftriek .

BedantendstesSperial-ÖMehäft in
f. Kleider , Jaeken , Ikatol ata. (wia PaHmmtori »
BeMte -Htoflre, Spitaea , kaipfe and Kariwaarea ),
ferner in allen Arten Wellwaarea , Weiiewaarea ,
Trieotaaen , Peliwaareu , Coraet «, Haa » Mkahe ,
Strümpfe nnd in « eien Fantaaia-Artikala an den biliigftm
Preieen.

JaUa « Itraaaa , KarUruha, nächat dem Marktpiatc .
en gros. en detail.

Verkanfiräuma aihlea aa dm fr »arten nnd seiieoairerthartm
der Stadt. 7784
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M . Wt mm
s ffiSjtpfttieiittMg .

^ 5 W einschl. 9 . M . ams ..
T^ i Nachmittags 2 Uhran -

versteigern wir ,n unserm
^ eignungSlokal (Ein -anz großer
^ -nrShof ) We über 6 Monate ver -
« -brmßpsäno-r bi , ,» Lit . » .
ETiOOOO legen vnarznhlnng
^ » stehender Reihenfolge:

Ettwech de« V. M Mts . :
.lTun ’' Silber . Ubren. vrillanten ;
Ä ^ tng de« 8 . M . Mt - :

hlMl, Schuhe, Stiefel , Schirme ;
Äeitag de» » . sts Mts .

m-mvaaren. Kleiber , Uhren « . dergl.^ Asruhe . 3 mvrn ^ xmi .w Städtische
»nd Wfaiidleihkisse -
Werwattnng . 13059

W'

SB.

ä' S

■
JJJfinauiul

'
tJifr Dereiii

Äercftt“ Jturlsrnfw .
^ Mittwoch Aden» 9 Uhr :

Ucsangs - Probe .
Um zahlreiches und pünktliches Er-

jftinm bittet
> » " Der Vorstands

(8

Süddeutscher
Marine - Club

Karlsruhe .
taggen 10 . November 1894 ,
Abensts halb 9 Uhr .

zr»saii«ireirkr»irft
iWClublokal Gasthaus zum König
W» Prenfteu.

H6. Ehemalige Angehörige der
jiifevl . Rarilte sind freuudlichst rin-
«laden.
7187 Der Vorstand .

Badischer
Prain - Werern .
tzMstag den 10 . Navomber 1894 ,

Abci .dS halb 9 Uhr :

dmfammcnfunft
ImBeremslokal „ Köuißvon Preußen " ,
wozu ehemalige Angehörigedes TraiuS
ftwndlichst eingcladen sind .

Ilm vollzähliges und pünktliches
sifcheinen wird gebeten .
$67* Der Vorstand .

tS “ &

Verein für vereinfachto
Stenographin.

Morgen Donnerstag :
Vereinsabend

int Lanbsknecht .
Anmeldungen ebendaselbst .
"Lite sind willkommen . 12833

2. -» 1

DsMWsM -Mnk
Billigste Bezugsquelle am Platze !

ISS Kaisersti *. 191
empfiehlt ihr grosses Lager für die

Herbst - Saison . 10902

191 Kaiserstr. NI. Becker,Kaiserstr . 191.

Dünger » Verkauf in GotteSaur .
Mittwoch de»» 14. November , Vormittags 10 Uhr

wird das Düngerergebniß für November, Dezember, Januar und Februar
der 1 . , 2. und 3 . Batterie ratenweise an den Höchstbietenden verkauft:"

ite I umfaßt den Dünger vom 2. Novbr. biS 16 . Novbr. , früh 9 Uhr ;
II h » hk 10 - Novbr. bis 1. Dezbr., * ,, ,,III m • 1» » I * Dezbr. brs 17 . „ » » »
1^ « „ * „ 17 . „ » 2. Jan ., „ , „T » » » H 2. Jan . „ 16. „ „ „ „VI „ „ „ „ 16. „ „ 1 . Febr., H „ „

■ 311 h » h * 1 - § ebr« » 16. ,, ,, » »
V1H „ „ w * 16 . „ „ 1 . März „ „ „

Angebote sind schriftlich in verschlossenem Briefe abz>!geben. In den
Angeboten muß die Batterie und di« Zeit, für welche aus den Dünger
reflektiert wird , angegeben sein . 13162 .2. 1

I . Abthettnng
1 Badischen Fe ! d-Arti !lerie-Negiments Nr . 14.

££ Große
Mittwoch de» 7 . Novbr . , Nachmittags 2 Uhr , lind

Donnerstag den 8 . Novbr ., Morgens 9 Uhr mid Mittags
2 Uhr , werden Zähringerstraße 63 im Laden zum Höchstgebot
versteigert, als :

eine größere Parthie Äelenkpuppen, angekleldete und unangekleidele ,
Ledergestelle und Puppeuköpfe in allen Größen, eine Parthie Spiel -
waaren , Palmkörbe mit Deckel in allen Größen und mache ich Wicder -
verkäufer aufmerksam . 13171

Es ladet Liebhaber ein UrVGGSl .

Achteten - Geseilschnst
„Herkules".

Die UebungSabeilde finden von jetzt
>b wie folgt statt :
Dienstag : Stemmen und Ringender

Teniormam,schalte »,
Aittlooch : Stemmen und Ringen

der Juniormannschaften,
msaerstag : Uedungs - Abend der

Tnrnerriege,« «stag : Gesamint-Hauptübung.« Bereiuslokal Neftareration „Zn «
Herkules ", Zahnngerstraße 54 ." AI Der Vorstand .

Freunde und Gäste sind freundlichst
WSlladen.
Rrem non AsMmmllm
i . in Karlsruhe .' Douu«rstag den 8 . d . Mts ..
^

« bends 8 «/« « her
wnats - Versammlung

f°oTüt : Hotel Gtoffleth ).
*> “ o»*trag drS Hrn. Her« , « oh

eus Baden -Baden über „Da?
Züchten und Träinirenvon Brief.

. rauben .'
J Eefchäftliche Mittheilungen.
o. « ratisverloafung.

. -mterrffenten des Brieftaubenfports
N^. tu dieser Versammlung frruud-
,̂ - .ein,«ladru.

Der Vorstand.

I ChiracpmCognac.I
I Zu habe» b. d . Herren : l
fV * -« athoeb , Waldstr. 57 ,1 ■»• »JhUrkl ^ ÄwKrPv.160 . |

Fahrniß -Berfteigerimg .
'HSft

W ^ “ Donnerstag , 8 . November , % Uhr beginnend , versteigere
ich im Auktionslokal kkronenitrafic 22 : 2 neue nußb. Bettstatten m. Rost
und Matratzen, 2 desgl. m . Rostrahmen, 3 aufgericht. gute Mainzer Betten,
3 neue u . 1 gebrauchte SeegraSmatratze» , 1 Dienstbotenbett, neues und ge
brauchtes Federnbeltmerk , 2 Nachttische , 2 Kommodes , 1 ältere Pfeiler-
Koininode , i Schreibkonunode, 1 kleinerer 2tbürig . Weißzeug- oder Speise
schrank, 1 starker eiuthür . Schrank, 1 verschließb . Stehpult » 1 Stuhl mit
Einrichtung , 1 schöner eiserner Waschtisch , 1 Ovalspiegel in Goldrahmen,
eingerahint« Bilder , 2 Spiegel , 2 Anslagekästen , 3 einfach, kleine Friseur-
Consols , 1 Triumphstuhl , 2 Polsterstühle, 1 kl . Ofenschinn, 1 neuer Hand¬
koffer, 1 Handreisctasche , 1 Stehlampe , 1 Hänglainpengestell, 1 Alkohalmesser ,
2 Essigbilduugsprober , 1 feine Bettdecke , 2 Bodenteppiche , neue Herren »
Filzhüte , getrag. Ueberzieher , 1 Kragenmantel . abgelag . gute Cigarren,
Cognac, Rum , Arac, Kirschwasser , ff. Sonchong- Thee. 13169

Auktion,gcschist.

Mein Vuveon
befindet sich von heute ab

rbprinzensfr .26
1 Treppe hoch. 13105 .2 .1

Ph . DitteS ; Nechtseousulent.
KMtsiittleWiz uni ) ßui | ) | el| liiDg.

Meinen werthen Knuden und einem tit. Publikum die
ergebenste Anzeige , daß sich mein Gold - und Silber
waaren-Geschäft nebst Werkstätte Erbprinzen '
Strasse 3 , in der Nähe des Rondelplatzes , befindet und
bitte auch ferner um geneigten Zuspruch . 12611.5.

AchtungsvollFranz Scheifele ,
Juwelier «nd Silverarkeiter.

Kizukktu - Pttßeiiittuz .
Donnerstag dem 8 . November ,

Nachmittags 2 Uhr» werden im Auf¬
trag im Auktianswkatr Zshringrr -
ttaste 99 öffentlich versteigert :

SO Mille abgelngerteCigarren,
Cigarrettrn , Kirsch r » w assrr ,
Magenbitter, Orangen- , Rum-
nnd Arac-Pmische , Hetdelbeer -e , Erylon-Zinmtt . Wafch-

re. re. , ferner : Bordeanx-
wein in Flaschenzn« HSchstgebot,

wozu Liebhaber höflichst eiuladet
j8. Hischmann ,

13170 Anktlonsgefchiift .

mm

Ernst Hansonstoin,
Mtinö-, A«NmssisA i . T,cMuS-8 c |Wt,Karlsruhe , Hirschstratze 10 ,
empfiehlt sich zur Vornahme von Mobilien - und Waareu- Auktioneu in
seinem Geschäftslokale oder in den Wohnungen und Geschäftsräumen
seiner geehrten Auftraggeber , Annahme von Mobilien und Waaren
aller Art zur Lagerung und zum kommissiousweiseu Verkauf . Ver .
mittlung von Verkäufen und Bermiethuugen von Immobilien für hierund Auswärts , Betreibung von Forderungen , Annabnie von Mobilien

und Maare » zum spcditionsweisen Versandt.
Reelle und billige Bedienung znsich -rnd, zeichnet

Hochachtend 13085.3 .2Ernst Hau Sen stein ,
Sirschstrafte IO, Karlsruhe , Hirskl,strafte 10.

Zwei gute , alte Violinen,
eine Parthie Cigarre«,
eine Parthie schone Cravatte«

für Herren ,
eine Parthie feinste Weih-

stickereten ,
eine Parthie Cognac «. Ligaenre

bester QnalitSt,
eine Parthieelegante Handschnhe

habe im Aufträge billigst zu verkaufen.
B. Kossmann ,

Kommisfionsaeschift,
13173 .4 .1 Sarlfttahe .

| 9

Cheviot
,

glatt,Diagsnal

und Loden ,
100,120 und 140 om breit ,

sehr billig
empfiehlt 13075.2.1

Carl BBcble,
Kaiserstraß« 149 .

Das Mübellager
von

L . Kllchler Wwe . .
Waldstrafte 14 ,

empfiehlt in schöner Ausführung und
zu billigen Preisen : Salon -, Wohn - ,
Speise- , Schlafzimmer- und Küchen -
einrichtungen , sowie auch einzelne
Gegenstände , Spiegelschränke, Büffet - ,
LerticoS, Ehiffoiinieres , ein- und zwei -
thürigeKästen , vollständig aufgerichtete
Betten , Plüschgarnitnren , und ein¬
fachere KanapeeS , Divan » , Rohrsessel
tn größter Auswahl , Spiegel mit
TonsoleS u . Pfeiler -Trnmeaux . Ganze
Aussteuern werden besonders berück¬
sichtigt. SSS7 .52 .12

Zur Meffe ging der Christian,
Die Srethe an der Hand,
Lr gaffte alle Buden an,' um Schluß er rathlo« stend .

r schaute her, er schaute hin»
Da war kein Kleidermagazin .

Zuletzt ftug er dott einen Herrn :
Ach : sind Sir doch so gut,
Ich möchte eine» Anzug gern,
5 )» ch stich ich keine Bud.
Da sprach der Herr : Da» findet man
Nur in der Sicht drin bei I . Hahn l
drohe Hkoften Msntek mit und ohne

Acrmel zu 3, 4, 5» 8, 8,11,13,15 ,
15, 21 . 23 , 26 bis 35 M.

- rohe V »ße* Veserzieher, flr jeden
Herrn passend, zu 8, S, 10, 12, 14,
18 bis 3s M.

Neuheiten in 1»« pkeli«n Auzlgen ,
hell und dunkel , in den denkbar
schönsten Mustern zu M . 8. 10,12 ,
14 , 16, 1« , 20. 23 di» 40 M .

Neuheiten ln - naleu -Auzügeu und
Anaven -MSntekn 3 , 4, 5, 6, 7, 8,
9 biS 18 M .

steuheitrn tn Zofe« , in Streifen und
EarreanS , aus bessern Stoffe» her¬
gestellt . zu 1 .50, 2 20, 2 .80 , 3 .50,
4. 6, 6, 7 . 8, 9 , 10 WS 1* M.

Da die Räumlichkeiten meines großen
Lokals nicht auSreichen , u« meine
Winterwaaren unterzudringen, so ver¬
kaufe ich , um damit schneA zu räumen,
zu jedem annehmbaren Gebot. 7455

Dem geehrt« Publikum hiermit
die ergebenste Anieiie, daß sich meine
Kleiderfabrik nur « aisecftcnffe

befindet und bitte ich genau
aus diese Rr . C54 zu achten.

mW » H mltii ,
14 Kaiserstrafte

Drahtkeslechte, Metallgewebe
und Siebe aller Art werden stets an-

gefertigt und reparirt .
Spezialität in AAo >B« n « i« >e « w»

Drahtgeflecht schoir von 25 Pf . per
Quadratur , an , Fliegeugewebe schon

, on 1 Mk. an per Quadratm .
Leger ln sämmiNchen Kies », Kol »

und zrSrstenwaaren .
ASchereiarlikestchchieffer, Mannen « .

Mal, - und Fruchtschanfeln .
\ a. Krleser , Kateerstr. 11,

Karlsruhe , 7819.52.44
- Preisliste genti« . -

Mt | i(, 6dl jaräl.
Schinken geräuchert Falles M . 0,80
Nollschinken o. Knoch ramtl . H 0,95
Speck geräuch . o. unger .) unters . , 0,75
per Psund , 6—10 Pfund schwer, von
feinster Qualität , liefert frachtfrei
gegen Nachnahme 12737*
J. Held , Wehr (Rheinland)

In der Möbrlschreinerei vo»
luliue Arauteuar werden alle
Sorten vo » Holz -Möbel sehr gut rc-
parirt und polirt ; auch werden neue
Möbel billigst angefertigt . Um ge¬
neigtes Wohlwollen bittet

Achtungsvoll
Julius Krautmar , Schrelnermeister .

Luisenstraße 35.
NB . Sine Schreinerei kann käuflich

übernommen werden. Zu erfragen
Vaielbst. 13095,3.2

N « r beinah « !
Nachdruck verboten.

Gänselebertt
werden fortwährend angekauft Krenz-
strafte 10, eine Stiege hoch, bei der
kleinen Kirche . Gifelo .

Im weilltchen L>rabllyeil ist eure

Metzgerei
sofort oder später zu vermiethen en.
jit verkaufen . Reflektanten wollen
ihre Adreffe unter Rr . 13056 in der
Expedition der »Bad . Preffe " abgeben«

Pianino ,
elegante- Aeußere , kreuzsaitig mit voll¬
ständigen Eisenrahmen , vorzüglich im
Ton , ist billig zu verkenfen .

Zu erfrogen in der Expedition der
Bad . Presse " uiiter Nr . 13164.

Ein TafeMavier ,
bereits neu, mit gutem To» , sehr
geeignet für Gesangvereine oder Gast -
wirthe , ist preiswürdig zu verkaufe»
bei W. Streb , « aiserstraft« 136 ,
Seitenbau . 13167

Zithcr-Rcsomnztilly
mit abschraubbaren Füßen , fein ge¬
arbeitet , und ein» gute Paitsander -
Toncert-Zither find billig zu ver¬
kaufen: 13163

Nowacksanlage 8, 4. Stock .

Commis - Gesucii .
Ein jüngerer Commis der Deli-

katessenbranche kann sofott »der 15.
November eintreten.

Offerten unter Chiffre A . B. 13175
an die Expedition der » Bad. Presse '
erbeten

Fpisenpgehilfe
rin jüngerer , findet bis 15 . Novembes
dauernde Stellung bei 18172.21

Theodor Stande , Friseur ,
Knrl»onhe.« ühlbnrg

24 Jatzre alt , militärstei , mit Branchee
kenntniffeu in Mercerî - Kolonial-
waaren , Spirituosen - Weinhandlung»
wie auch in der Holzbranche, in d.
einfachen n. dopp . Buchführung er¬
fahren , kautionsfähig, sucht Stellnng.

Näheres durch « - lsela , Baden -Näheres durch
Baste«. 13081.3J
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Panorama .
KMMMMMe des Gefechts bei Nvits ?

18. Dezember 1870 . (P
Gemalt von Historienmaler Carl Becker .

Festhallenplatz , nächst dem Hanptbahnhof .
Täglich geöffnet van morgens 8 '/, Uhr bis zu eintretender

Dunkelheit . 13043 .8 .4 !

3MEe & »sä»x >l .£ k.t ;ss .

Theater H ei Heilbad !.
H« tte Abend : Auftreten von » «rr>. AM »

Friedrichs , der beste Hand- und Kopf-Equilibrist .
Derselbe wird auf einer brennenden Lampe Kopssteheu ,
die Füße in die Höhe und dann Geige spielen , sowie auch
auf zwei Billardquäs Handstand machen , was auf de»
größten Variötö-Biihnen noch nie gesehen worden ist.

Ferner : 13062 '
Auftreten samuitlicher Spezialitäten

ersten Ranges.
Preise der Plätze » Sperrsitz 1,50 Mk . , I. Pl . 1 Mk .,II . Pl . 60 Pfg . , III . Pl . 30 Pfg . Kinder zahlen auf allen

Plätzen die Hälfte , Gallerte aber 20 Pfg. Anfang
täglich 4 und Abend» 8 Uhr.

Ernesto , R- Weiffenbach ,
Geschäftsführer . Direktor .

Einem verehr!, hiesigen wie auswärtigen Publikum die ergebenste
Mittheilung , baß ich mit meinem

echten Tyroler Alpenvrod
«>ovon ich alleiniger Erfinder , elngetroffeil bin. 13016 .3 .3

Au» meinem lieben Heiinathland, dem schönen Land Tyrol ,
Bring ' ich ein herrliches Gebäck, zu aller Menschheit Wohl ;Es ist so süß wie Marzipan und stillet alle Noth,Der Stolz des Unterzeichneten , das ist sein Alpenbrod!
Gewürz'ge Kräuter von der Alm,

'draus ist es hergestellt ,Als Alpenbrod ist es bekannt , wohl in der ganzen Welt !
Ich führ '» allein und Hab ' eS echt, weil' s « ein Erzeugniß ist.Und wer eS von mir je gekauft , mich nimmermehr vergißt.
Für schwachen Magen ist es gut, gedeihlich selbst dem Kind,Drum kauft das liebe Alpenbrod , beim Franz ! gleich geschwind.
Wegen überhäufter Nachahmungen schlechter Waare und Pfuscherei ,bitte ich gefl. auf meine Firma zu achten.

HochachtungsvollstFranz BöhSer .
KB, DK Alpenhütte befindet sich an der Mtlingerstraste , nächstde« Bahnübergang._ _

aoonc | :

Photograph . Artist . Institut
Gegründet

IW69 .

Telephon 100,

Oskar Stick,
Hofpliotograph ,

KARLSRUHE .

17 erste Preise
flnd Atmeich «

nunfen für
hervorragende

Leistungen

Photographie .

•48» *

Specialität : Portrait in Photo - Crayon ,
von keinem anderen phot . Verfahren bisher übertroffen und beson¬ders für Vergrfisserungen geeignet. Dieselben werden auch

in Aquarellmalerei künstlerisch ansgeführt. 13002 *

Aufträge für Weihnachten werden baldigst erbeten.

alPr Art in Ist Qualität empfiehlt zu den billigsten Preisen

Carl Hager ,
13168 Erbprinzenst . , nächst dem Rondellplatz .

X Laden-Gesuch. f
^ Für ein per 1 . Jammr oder 1 . Februar hier zn er- A
^ richtendes feines Cigarrendetailgeschäft wird in X
^ frequenter Lage ein JX schöner, Heller Laden 21 x
^ mit 1—2 Schaufenster zu miethell gesucht . X
^ Offerten mit Preisangabe sind unter Chiffre X
J U. 13159 in der Exped . d. , Bad. Presse"

niederzuiegen . 5
♦♦

eii detail Tuchlager 6D

Hirsch
160 Kaiserstrasse I 6 f

empfehlen

m

Tuch , Buckskin und Kammgarnstoffi
an 11830j|

Anzügen , Hosen, Paletots, Havelocks und Kaisermäntel |
Grosse Auswahl . Billigste Preise.

Musterkarten st ehen zur YerfügmiB

Nor
Herrenstrasse

erhält man für

prachtvolle Kleiderstoffreste , lauter Neuheiten von dieser Saison , voll- j
ständig ausreichend für via Ltlvick .

13063 .4.»

Al - iöevstoffvefteii -Vevkairf .

Nähmaschinen
zu Original - Fabrikpreisen , ans den renommirten ersten Fabriken :

vormals Kehr . Kayser , Kaiserslautern,Haid & Heu , Karlsruhe,
'fi für Familien und Handwerker , bei pünktlicher Arbeit und sorgfältigster Justirch* solgedeffen haben diese Maschinen einen sehr ruhigen leichten Gang , tadelloses Nästl

feine Ausstattung , sind von größter Danerhaftigkeit und stehen unübertroffen da .
Pünktliche Bedienung , reelle Garantie .

-MW i2670 .w:
Lager in Schiffchen , Nadeln , Oel und Rflaschinentheilen .II Reparatnre» an Nähmaschine» aller Arten werden in eigener II
II Werkstätte pünktlich ausgeführt bei mäßig gestellten Preisen. II

8 t . döhler , 18 Nlllerjimße 18, näliili ifer <Kai(erHnj
En gros . En detail.

ravatten .

Ton heute an
bis Ende November findet der Verkauf meiner sämmtlichen
Cravatten zu ganz bedeutender Preisermässigung statt.

Anfang Dezember : Eröffnung der bekannt großartigen
Ausstellung in Cravatten .

Das bedeutendste Geschäft in dieser Branche am
Platz . Die Auswahl ist in allen Preislagen , Qualität und
Fagons ganz enorm

An Preiswürdigkeit von Concurrenz unerreicht .
Versandt nach Auswärts bei genauer Angabe von

Qualität und Form ,

P . Paprzycki ,
Herren- Special- Artikel - Geschäft,

Rrhprlnzenstrasse Ä8 . 1301522
Restauration

zum Reichskanzler
«WiHkiMizW.

Brennholz .
Billigste Bezugsquelle .

Kampf - Säg r- nah - SpattrrriFritz Werntgen,
Westeudstr. 2»B a. Stmeliata btnch«.

Mantelstoffe ,
Jackenstoffe ,
Capesstoffe

in jeder Qualität undl
Farbe vorräthig empfiehlt
billigst 13074.2.11

Carl Büchte,I
Kaiserstraße 149.

Wasch-
Toilette- u.
Medizinal-
find in bestem Fabrikat Wjj

räthig bet 1***

Fnedr, Maisch Sohn fe»|
(E. RaÜMrmel ).

Ritterstraße 10/12.

131S&
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